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Entschuldi t:
GV Marina Hagen-Canaval, M. SC MSc
GV Stefan Nachbaur
GR Kevin Oberhäuser
GV Robin Studer

Öffentliche Ta esordnun :

Berichte des Bürgermeisters
, 1. Sitzung des Gemeindevorstands
.
2. Rotes Kreuz

.
3. Beirat Kiesabbau Sauwinkel GmbH

. 4. Hangmtschungen Meschach

.
5. Feuerwerk Silvester

2. Vergabe von Lieferungen und Leistungen
2. 1. Kooperation mit der Marktgemeinde Lustenau, Beschaffungsmodell "Share-Order"
2. 2. Beauftragung VKW - Stromlieferung
3"' Volksschule Markt - Vergabeantragzur Containerbeschaffung für die Ersatzschule
4. Volksschule Markt - Vergabeantrag Baumeisterarbeiten für die Ersatzschule
5. Volksschule Markt - Velrgabeantrag Zimmermann- und Dachdeckerarbeiten für die Er-

satzschule
6. Festlegung des Mindestmaßes der baulichen Nutzung - Betriebsareal Beiser^
7'. Anpassung Abgaben, Gebühren und Entgelte sowie Verordnungen für 2026 - Beschluss-

fassung
7. 1. Wassergebühren 2026
7. 2. Kanalgebühren 2026
7. 3. Friedhofsgebühren 2026
7.4. Abfallgebührenordnung 2026
7. 5. Gästetaxe 2027
7.6. Parkabgabe Millrütte
7. 7. Schwimmbadentgelte 2026
7. 8. Benützungsentgelte Kulturbühne AMBACH und Jonas Schlössle 2026
7. 9. Abogebühren Gemeindeblatt 2026
7. 10. Fahrradboxenjahresmiete 2026
8. Beschäftigungsrahmenplan 2026
9. Voranschlag 2026 der Marktgemeinde Götzis - Beschlussfassung_
1 0. Genehmigu'ng der Niederschrift über die Sitzung vom 1 7. 11. 2025
11. Allfälliges

Der Bürgermeister leitet zur

über.

ÖFFENTLICHEN SITZUNG

Erledi un

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte
und konstatiert die Beschlussfähigkeit gemäß § 43 Gemeindegesetz.

1. Berichte des Bür ermeisters

1. 1. Sitzun des Gemeindevorstands
Am 3. 1 2. 2025 fand eine Sitzung des Gemeindevorstands statt. Thema war unter an-
derem ein Bericht zur Umsetzung des Abfallsammelzentrums. Hohenems hat ange-
kündigt mit 1 00% der Bevölkerung daran teilzunehmen.
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Weitere Themen waren Grundteilungen, Crundangelegenheiten, Vergaben sowie die
Verordnung der Marktplatzentgelte^Weiters wurde der Voranschlag der Gemeinde
behandelt und Förderansuchen genehmigt.

1.2. Rotes Kreuz
Das Rote Kreuz bedankt sich für die Blutspendeaktion im Feuerwehrhaus bei der 11
Blutkonserven abgenommen werden konnten.

*1.3. Beirat Kiesabbau Sauwinkel GmbH
Am 24. 11. 2025 fand eine Sitzung des Beirates statt. Thema waren juristische Fragen
die u.a. von RA Gregor Lässer beantwortet wurden.

1.4. Han rutschun en Meschach _ ^ _ .. _..,
Es wurde mit der Sanierung bereits begonnen. Die Schlussarbeiten werden im Früh-
jähr durchgeführt.

1. 5. Feuerwerk Silvester
Es wird in Götzis keine Ausnahmegenehmigung für Feuerwerke geben.

2. Ver abe von Lieferun en und Leistun en

2. 1. Koo eration mit der Markt emeinde Lustenau Beschaffun smodell Share-Order"
Der Gemeindesekretär stellt den Tagesordnungspunkt vor:

Für die Durchführung der Strombestellungen innerhalb der neuen Rahmenvereinba-
rung' istVine enge Abstimmung der Gemeinden Lustenau Höchst und Gotzis erfor-
derNch. Die gemeinsame Strombeschaffung besteht bereits seit Juli 2020, als die
Gemeinden H"öchst und Götzis die Marktgemeinde Lustenau erstmals mit der zentra-
len Durchführung beauftragt haben. Die Zusammenarbeit hat sich bewährt und führt
zu einer deutlichen Reduktion des Verwaltungsaufwands und besseren Marktbedin-
gungen. Die gemeinsame Beschaffung erhöht Transparenz, Rechtssicherheit und
Effizienz. Um "die Strombestellungen an der EEX-Börse rechtssicher und einheitlich
abzuwickeln, ist es notwendig, sowohl die Zusammenarbeit zwischen den Gemein-
den als auch das verwendete Beschaffungsmodell verbindlich festzulegen.

Sachverhalt: . . . .. .. . ,.
BTe Gemeinden Lustenau, Höchst und Götzis haben sich darauf verständigt, auch
operativen Bestellungen der Energiemengen gemeinsam und nach einheitlichen
Rahmenbedingungen" durchzuführen. Im Vorfeld wurden verschiedene Beschaf-
fungsmodelle geprüft:

. Vollbeschaffung (Full-Order): Gesamte Energiemenge zu einem Tageskurs -
hohe Chance und hohes Risiko, keine Streuung.

. Teil- bzw. Tranchenbeschaffung (Share-Order): Teilmengen (1 0%-Teile) zu ver-
schiedenen Tageskursen, gelenkte Streuung.

. Mittelwertbeschaffung (Average-Order): Mittelwertbildung über einen fixierten
Zeitraum (Tages-Teilmengen), ungelenkte Streuung.

Die Tageskurse an den Bestelltagen beeinflussen den Lieferpreis als relativierte Fak-
toren"der Basispreise. Besonders geeignet zur Risikostreuung und Preisoptimierung
sind die Share-Order sowie die Average-Order.

Empfohlen wird, vorwiegend den Modus "Share-Order" zu verwenden, da hierbei
Energiemengen zu mehreren Zeitpunkten in Tranchen beschafft werden. Dies ermog-
Ncht'eine aktive Streuung der Marktpreisrisiken und eine bessere Anpassung an vola-
tile Entwicklungen an der EEX-Börse.
DaBestellentscheidungen kurzfristig notwendig sein können, ist es erforderlich, dass
entsprechend befugte" Mitarbeiter der Gemeinden - im Rahmen einer schriftlichen
Dienstanweisung des Bürgermeisters - eigenständig Bestellungen auslösen können.
Gleichzeitig ist ein mindestens vier-Augen-Prinzip vorgesehen.
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2. 2.

Die Ausschreibung der Stromlieferung 2026-2028 wurde 2025 unter fachlicher Be-
gleitung des Vorarlberger Gemeindeverbandes sowie endacon e. U. durchgeführt. Die
externe" Expertise trug'bereits im Vergabeverfahren zu einer rechtssicheren und wirt-
schaftlichen Angebotsbewertung bei. "Zur Unterstützung der Gemeinden bei der Um-
Setzung, zur Sicherstellung einer vollständigen Dokumentation und zur rechtssiche-
ren Abwicklung des BesteTlprozesses wird daher eine fortlaufende fachliche Beglei-
tung durch endacon e. U. üodok Ruf, MSc. ) empfohlen.

Beschluss:
Es wird empfohlen, die bestehende Kooperation vom Juli 2020 mit der Marktgemeinde
Lustenau zu verlängern und im Rahmen der Beschaffung an der EEX-Börse vorwie-
gend das Modell "Share-Order" zu verwenden.
Der Bürgermeister soll durch eine Dienstanweisung die rechtssichere Übertragung
von Aufgaben der Energiebeschaffung über die EEX-Börse im Zusammenhang^ mk
einem abgeschlossenen Rahmenvertrages mit der illwerke vkw AG, Weidachstraße^G,
6900 Bregenz der entsprechenden eigenen Fachabteilung bzw. Mitarbeiter der Ge-
meinde übertragen.
Eine fachliche Begleitung der Gemeinden im Prozess der Strombestellungen durch
die Firma endacon e. U. (jodok Ruf, MSc. ), Rheinstraße 27, 6890 Lustenau wird emp-
fohlen.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

Beauftra un VKW - Stromlieferun
Aufgrund der geltenden vergaberechtlichen Schwellenwerte war für den Bezug von
Strom durch die Marktgemeinde Lustenau und deren Betriebe ein entsprechendes
Vergabeverfahren durchzuführen. Die Gemeinden Höchst und Götzis beteiligen sich
mit ihren Betrieben an dieser Ausschreibung und räumen der Marktgemeinde Lus-
tenau gegenüber der Firma illwerke vkw AG, Weidachstraße 6, 6900 Bregenz die
Kommunikationsbefugnis ein.
Die Stromlieferung für die Jahre 2026-2028 (optional 2029) wurde daher im Juni
2025 gemeinsam ausgeschrieben.

Sachverhalt: . ___--. -_ ...... ,.
Die Gemeinden Lustenau, Höchst und Götzis haben am 30. 06. 2025 - fachlich beglei-
tet durch den Vorarlberger Gemeindeverband und das Energieberatungsunternehmen
endacon e. U. Oodok Ruf, MSc. ) - die Strombelieferung für die Jahre 2026 bis 2028
(mit Option auf 2029) europaweit ausgeschrieben.

Die Bewertung der Angebote erfolgte anhand eines Punktesystems, wobei insbeson-
dere der Energie-Basispreis (80 %),~der Anteil erneuerbarer Energieträger (1 5 %), der
Änteilinländischer Herkunftsnachweise (4 %) sowie der Anteil gemeinsam gehandel-
ter Herkunftsnachweise (1 %) berücksichtigt wurden.

Das Letztangebot der illwerke vkw AG vom 21. 11. 2025 erzielte die höchste Punkte-
zahl. Dieses"Angebot umfasst 100 % erneuerbare Energieträger und weist folgende
Energie-Basispreise (netto, ohne Netzgebühren und Abgaben)auf-

. 2026:

. 2027:

. 2028:

. optional 2029:

9, 141 Cent/kWh
8,921 Cent/kWh
8, 387 Cent/kWh
8,031 Cent/kWh

Wie bei Großkundenverträgen üblich, wird der endgültige Lieferpreis zusätzlich durch
die jeweiligen Tagespreise (EEX-Markt) am Bestelltag beeinflusst. Diese wirken als
sogenannter "relativierter Faktor" auf den Basispreis.
Mit dem ausgeschriebenen Angebot liegt ein rechtskonformes, wirtschaftlich günsti-
ges und ökologisch hochwertiges Angebot zur Stromversorgung der beteiligten Ge-
meinden vor.
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3.

Beschluss:
Es wird empfohlen, die bisherige Kooperation mit der Marktgemeinde Lustenau zu
verlängern und den Auftrag entsprechend - im Zuge des Verhandlungsverfahjren mit
vorheriger europaweiter Bekanntmachung im Oberschwellenbereich gemäß § 31
Abs. 5 "BVergG 2018 zum Abschtuss einer Rahmenvereinbarung für die Lieferung
von Strom abgegebenen - Letztangebots der illwerke vkw AG für die Lieferung von
Ökostrom an das Unternehmen illwerke vkwAG, Weidachstraße 6, 6900 Bregenz zu
vergeben.

Die Abstimmung ergibt eine einstimmige Zustimmung.

Volksschule Markt - Ver abeantra zur Containerbeschaffun für die Ersatzschule
Bauamtsleiter Matthias Wehinger präsentiert die Tagesordnungspunkte zur Aus-
weichschule.

Für den Neubau und die Sanierung der Volksschule Markt ist die Errichtung einer
Ersatzschule erforderlich. In der Gemeindevertretungssitzung vom 1 Juli 2024 wurde
beschlossen, dass für den Neubau und die Sanierung der Volksschule Markt eine
Ausweichschule am Standort Altacher Straße, GST-NR 5000, KG 9211 0 Götzis, errich-
tet werden soll. Diese Ausweichschule umfasst mindestens 12 Klassenräume sowie
verschiedene Allgemeinflächen.

Extern verfügbare Räumlichkeiten, wie etwa die Dance Hall (für den Turnunterricht)
oder der FREIRAUM (für die Mittagsverpflegung und Nachmittagsbetreuung), ergän-
zen den Schulbetrieb während der Bauphase.

Die Errichtung der Ausweichschule erfolgt auf Grundlage der bewilligten Planungsun-
terlagen vom'26. November 2024 sowie der vorliegenden behördlichen Bescheide.

Bei der Ersatzschule handelt es sich um ein zweispänniges Containergebäude in Me-
tallbauweise mit West-Ost-Ausrichtung und einem Zwischentrakt in Holzbauweise.
Das Gebäude erhält eine Flachgründung auf teilweise oberirdisch sichtbaren Strei-
fenfundamenten aus Betonfertigteilen. Es gliedert sich vertikal in ein Erdgeschoss
und ein Obergeschoss und wird mit einem leicht geneigten Satteldach in Holzbau-
weise mit Trapezblechdeckung versehen. Dieses Dach erstreckt sich sowohl über die
Containergebaude als auch über den zentralen Innenbereich. Die stirnseitigen Fassa-
den des Zwischentrakts sind als Holz-Glas-Fassaden ausgeführt.

Die Beschaffung der Container erfolgte über die Bundesbeschaffung GmbH, Lassal-
lestraße 9b, 1020 Wien. Insgesamt werden 64 Bürocontainer, 6 Sanitärcontainer
und 2 Außencontainer benötigt. Die Anlieferung der Container ist für April 2026
vorgesehen.

Die Container werden für mindestens 24 Monate + 5 Monate Vorberei-
tung/Komplettierung angemietet.
Da die Co'ntaineranFage'als Ersatzgebäude verwendet wird, behält sich die Markt-
gemeinde Götzis vor, die Mietdauer um bis zu ein Jahr zu verlängern. Die Miete
kann ab Ablauf der 29-monatigen Mindestdauer (24 Monate Nutzdauer + 5 Monate
Vorbereitung) jeweils mit einer Frist von 2 Monaten vom Auftraggeber gekündigt
werden. AufCmnd der nicht exakt vorhersehbaren Dauer erfolgt die Berechnung
des bewertungsrelevanten Gesamtpreises mit einer geschätzten Dauer von insge-
samt 35 Monaten.

Optional besteht eine Kaufvariante für die 72 Container
Für die Angebotseinholung wurden folgende Firmen eingeladen:

Containex Container- Handelsgesellschaft m. b. H.
Alps Container Austria GmbH
Conzept Container Modulbau & Handel GmbH
BieGE/ÄrGE MS Modul Systeme GmbH &Jedinstvo Krapina d.o. o.
Algeco Austria GmbH
Recon Europe GmbH
Hillcont Raumsysteme GmbH
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CHV Container Handels- und Vermietungsgesellschaft m. b. H.

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis.
Miete 2 Jahre (+5 Monate Vorlaufzeit - 29 Mon. ) der Container mit Aufstellung,
Akustik und Abbruch

Firma
Containex Container- Handelsgesellschaft m. b. H.
+ Option Ausstattung mit Akustik
Summe

Recon Europe GmbH
+ Option Ausstattung mit Akustik
Summe

Conzept Container Modulbau & Handel GmbH
+ Option Ausstattung mit Akustik
Summe

Hillcont Raumsysteme GmbH
+ Option Ausstattung mit Akustik
Summe

Preis netto
259682, 57
20 500 00

280 182, 57

291 201, 43
45 000 00

336201,43

389218,98
42 808 04

432 027,02

474622, 29
8495000

559 572, 29

Preis brutto

336219, 09

403441,71

518432,43

671 486, 74

Bei 2, 5 Jahren Bauzeit (+5 Monate Vorlaufzeit - 35 Monate) ergeben sich für die Miete
Kosten von   400 692, 00 brutto; bei einer Dauer von 3 Jahren (+5 Monate Vorlaufzeit
- 41 Monate) betragen die Mietkosten   465 1 64, 91 brutto.

Kauf der Container mit Aufstellung, Akustik und kein Abbruch

Firma
Containex Container- Handelsgesellschaft m. b. H.
+ Option Ausstattung mit Akustik
+ Transportkosten (Werk - Götzis) und Montage
Summe

Conzept Container Modulbau & Handel GmbH
+ Option Ausstattung mit Akustik
+ Transportkosten (Werk - Götzis) und Montage
Summe

Recon Europe GmbH
+ Option Ausstattung mit Akustik
+ Transportkosten (Werk - Götzis) und Montage
Summe

Hillcont Raumsysteme GmbH
+ Option Ausstattung mit Akustik
+ Transportkosten (Werk - Götzis) und Montage
Summe

Preis netto
535 000,00
20 500, 00
6035000

615 850,00

491 887,74
42 808,04

10638000
641 075, 78

586 700,00
45 000,00
65 600 00

697 300,00

608 550,02
84 950,00
96 560 00

790 060, 02

Preis brutto

739 020,00

769 290, 94

836 760,00

948 072,02

Kein Angebot wurde vorgelegt von:
Alps Container Austria GmbH
BieGE/ArGE MS Modul Systeme CmbH &Jedinstvo Krapina d. o. o.
AlgecoAustriaGmbH
CHV Container Handels- und Vermietungsgesellschaft m. b. H.

Auf Nachfrage von GV Jörg Maninger bestätigt der Bürgermeister, dass die Nutzung
von FREIRAUM und Dance Hall bereits abgeklärt sind.
GV Andrea Buri erkundigt sich was passiert, wenn der Bau länger dauert. Bauamtsleiter
Matthias Wehinger erläutert, dass die Miete auf maximal 41 Monate verlängert wer-
den kann. Die monatlichen Kosten belaufen sich dann auf 10. 500 Euro. Auch eine
Möglichkeit einen Teil der Container zu erwerben sei besprochen worden.

Die Angebote wurden von der Bundesbeschaffung GmbH und dem Bauamt der
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Marktgemeinde Abt. Hochbau geprüft und -nach Befassung des Bau- und Raumpla-
nungsausschusses - die Mietvariante empfohlen:

Beschlussi
Für die Errichtung einer Ausweichschule der Marktgemeinde Götzis ist es_erforder-
lich, 72 Container aufzustellen. Die Container werden zunächst für eine Dauer von
29 Monaten angemietet, geliefert, aufgestellt, abgetragen und abtransportiert. Auch ist
eine Akustikausstattung in den Unterrichtsräumen vorgesehen. Hierfür wird die Firma
Containex Container-Handelsgesellschaft m. b. H. zum Gesamtpreis von   336 219, 09
brutto beauftragt.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

Volksschule Markt - Ver abeantra Baumeisterarbeiten für die Ersatzschule
D^e Baumeisterarbeiten wurden vom Büro gbd ZT GmbH, Ingenieurkonsulenten für
Bauwesen. Steinebach 13, 6850 Dornbirn, ausgeschrieben. Im Wesentlichen umfas-
sen diese Arbeiten die Errichtung von Fundamenten, Kanal- und Grabenarbeiten für
verschiedene Leitungsträger, sowie die Herstellung des Pausenplatzes und der PKW-
Stellplätze u. a.

Für die Angebotseinholung wurden folgende Firmen eingeladen:
Baumeisteradressen:
Firma Ing. Hans Bodner BaugesmbH & Co KG, Alte Bundesstraße 12, 5071 Wals
Firma Bau Summer GmbH, Treietstraße 1 8, 6833 Klaus
Firma Wilhelm + Mayer Bau GmbH, Dr. -A. -Heinzle-Straße 38, 6840 Götzis
Firma Nagele Hoch und Tiefbau GmbH, Industriestraße 18, 6832 Sulz
Firma Hilti &Jehle CmbH, Hirschgraben 20, 6800 Feldkirch
Firma Wälderbau Dragaschnig GmbH, Hof 651 a, 6867 Schwarzenberg
Firma Rhomberg Bau GmbH, Mariahilfstraße 29, 6900 Bregenz
Firma Bauunternehmen Moosbrugger CmbH, Dammstraße 16, 6923 Lauterach

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:

Firma
Wilhelm + Mayer Bau GmbH
Bau Moosbrugger
Hilti&Jehle
Bau Summer GmbH

Preis   brutto
239613,88
273 600,00
325 893, 50
345 394, 26

Kein Angebot wurde vorgelegt von: Ing. Hans Bodner BaugesmbH, Nagele Hoch und
Tiefbau GmbH, Wälderbau Dragaschnig CmbH und Rhomberg Bau GmbH.

Die Prüfung der Angebote erfolgte über das Büro gbd ZT GmbH, Ingenieurkonsulen-
ten für Bauwesen, Steinebach 1 3, 6850 Dornbirn.

Beschluss:
Für die Errichtung einer Ausweichschule der Marktgemeinde Götzis sind Baumeister-
arbeiten (Errichtung von Fundamenten, Kanal- und Grabenarbeiten für verschiedene
Leitungsträger, sowie die Herstellung des Pausenplatzes und der PKW-Stellplätze u.
a.) erforderlich.
Mit den erforderlichen Baumeisterarbeiten wird die Firma Wilhelm + Mayer Bau
GmbH, Dr. -A. -Heinzle-Straße 38, 6840 Götzis zum Gesamtpreis von   239 613, 88
brutto beauftragt.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

Volksschule Markt - Ver abeantra Zimmermann- und Dachdeckerarbeiten für die
Ersatzschute .. ___....
Die Zimmermann- und Dachdeckerarbeiten wurden vom Büro gbd ZT GmbH, Ingeni-
eurkonsulenten für Bauwesen, Steinebach 13, 6850 Dornbirn, ausgeschrieben. Im
Wesentlichen umfassen diese Arbeiten die Errichtung des Zwischentrakts, des Dach-
Stuhls, der Dacheindeckung u. a.
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Für die Angebotseinholung wurden folgende Firmen eingeladen:
Firma Amann Alois GmbH & Co KG, Kirlastr 24, 6840 Götzis
Firma Holzbau Mayer, Im Buch 31, 6840 Götzis
Firma Dobler Holzbau GmbH, Interpark Focus 2, 6832 Röthis
Firma Fussenegger Holzbau GmbH, Gütlestraße 5, 6850 Dornbirn
Firma Martin Holzbau Gesellschaft mbH, Rohrbach 28, 6850 Dornbirn
Firma Sohm HolzBautechnik GmbH, Bühel 81 8, 6861 Alberschwende
Firma Muxel Werner Holzbau, Hanftand 5, 6844 Altach
Firma Märte Holzbau GmbH, Sägerweg 4, 6830 Rankweil
Firma Kaspar Greber, Ellenbogen 632, 6870 Bezau

Die geprüften Angebotsunterlagen ergeben folgendes Ergebnis:

Firma
Kaspar Grober
Märte Holzbau
Holzbau Muxel
Fussenegger Holzbau GmbH
Holzbau Mayer

Unvollständiges Angebot:
Holzbau Amann

Preis   brutto
283 213,94
334442,06
359949,60
412 213, 51
433 349, 51

391 635,00

Kein Angebot wurde vorgelegt von: Dobler Holzbau GmbH, Martin Holzbau Gesell-
schaft mbH und Sohm HolzBautechnik GmbH
Die Prüfung der Angebote erfolgte über das Büro gbd ZT GmbH, Ingenieurkonsulen-
ten für Bauwesen, Steinebach 1 3, 6850 Dornbirn.

GV Jörg Maninger fragt nach, warum es bei den Vergaben so große Unterschiede gebe.
Matthias Wehinger e'rklärt, dass der Markt derzeit sehr volatil ist und es daher zu
sehr unterschiedlichen Angeboten komme. Man habe alle Angebote mit der Firma
gbd ZTGmbH geprüft und sechs Augengespräche mit den Bestbietern geführt.

Beschluss:
Für die Errichtung einer Ausweichschule der Marktgemeinde Götzis sind Zimmer-
mann- und Dachdeckerarbeiten (Errichtung des Zwischentrakts, des Dachstuhls, der
Dacheindeckung u. a.) erforderlich.
Mit den erforderlichen Zimmermann- und Dachdeckerarbeiten wird die Firma Kaspar
Greber, Ellenbogen 632, 6870 Bezau zum Gesamtpreis von   283. 213, 94 brutto be-
auftragt.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

Der Bürgermeister erklärt zum Projekt:
Das Projekt Neu- und Umbau Volksschule Markt zählt zu einem der wichtigsten Pro-
jekte der vergangenen Jahrzehnte und für zukünftige Generationen.
Seit meinem Amtsantritt wurde eine Projektgruppe zur Begleitung des Vorhabens
installiert, es gab einige Bau- und Raumplanungsausschüsse zu dem Thema und
zahlreiche Besprechungen, sei es mit der Lehrerschaft der Volksschule Markt, der
Bildungsdirektion oder hausintern.
BezügNch des Baus der Ersatzschule gab es ebenfalls zahlreiche Abklärungen und
Variantenuntersuchungen auf politischer oder Amtsseite.
In der Gemeindevertretungssitzung vom 17. 11. 2025 standen unterschiedliche
Vergaben auf der Tagesordnung.
Die gesamten Unterlagen dazu wurde den Fraktionen am Donnerstag, den 6. 11. 2025
in der Klubobleutesitzung erläutert und zeitnah zur Verfügung gestellt.
Die Angebotsfrist zu den Containern lief bis zum Freitag dem 14. 11. 2025, was so
kommuniziert war.
Mitte der Woche kamen dann Bedenken seitens GR Markus Rottmar, da er die Ange-
botszahlen nicht habe.
Nach Absprache mit Vize-Bürgermeister Christoph Längle und aufgrund der Wichtig-
keit des Projekts nahm ich Kontakt mit allen Fraktionen auf, um eine etwaige Ver-
Schiebung zu besprechen.
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6.

Mehrheitlich wurde der Wunsch geäußert zu verschieben, im Zuge einer breiten Kon-
senslösung habe ich mich dazu entschlossen und es den Fraktionen mitgeteilt und
dies am 1 7. 11.2025 auf der Gemeindevertretungssitzung durchgeführt.

Das mir dieses Vorgehen ein paar Tage später zur Last gelegt wird und gar als be-
drohliches Szenario dargestellt wird, zeugt davon wie diese Fraktion arbeitet, was ihr
an Zusammenarbeit liegt und wie sie die Bevölkerung für parteipolitische Zwecke
benutzt. Das Ganze auf dem Rücken dieses wichtigen Projekts der Volksschule
Markt.

Festle un des Mindestmaßes der baulichen Nutzun - Betriebsareal Beiser
Bauamtsleiter Matthias Wehinger erläutert die geplante Korrektur des Flächenwid-
mungsplans die mit der Festlegung der baulichen Nutzung startet. Bisher war dieses
Gebiet "als Freihaltefläche (FF) bzw. als Sonderfläche (FS) gewidmet. Nun soll diese
Widmung an den Bestand angepasst werden.

Durch das Bestandsgebäude wird das Mindestmaß der baulichen Nutzung erreicht.
Somit kann nach Inkrafttreten der Änderung des FWP die Löschung der Befristung
beantragt werden.
Da das Mindestmaß der baulichen Nutzung für jedes GST anzuwenden ist, wäre eine
Zusammenlegung der GST im Betriebsareal aus Sicht des Grundeigentümers sinnvoll.
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Der Vorsitzende des Bau- und Raumplanungsausschusses GR Clemens Neuner be-
richtet, dass das Thema schon öfters im Ausschuss behandelt wurde und keine Neu-
Widmung darstellt. Der Ausschuss hatte die Vorgehensweise einstimmig befürwortet.

Beschluss:
Für den im Lageplan vom 10. 11. 2025; Ptan-ZI. : g031. 2-5/2025-2-1, gekennzeichne-
ten Bereich wird'das Mindestmaß der baulichen Nutzung gemäß § 31 Abs. 1 lit. b
RPG wie folgt festgelegt:

BNZmin = 20

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.
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7. An assun Ab aben Gebühren und Ent elte sowie Verordnun en für 2026 - Be-
schlussfassun
Der Bürgermeister leitet über zu den Gebühren und Entgelten.
Die Gebühren wurden um 5-10% erhöht, wobei die jeweiligen Bereiche analysiert
wurden. Der Cemeindesekretär ergänzt, dass bei den geschlossenen Haushalten
(Wasser, Kanal, Abfall), die Cebühreneinnahmen nicht in andere Bereiche verschoben
werden dürfen. Es ist eine Kostendeckung zu erreichen, es dürfen auch Rücklagen für
Investitionen geschaffen werden.

GR Reinhard Ruf fragt warum 5-1 0% erhöht werden, in anderen Gemeinden seien die
Erhöhungen niedriger.
GVJonas Herburger als Vorsitzender des Finanzausschusses erklärt, dass in manchen
Bereichen - wie Z. B. dem Wasserbereich - eine Unterdeckung gegeben war und daher
um 7% erhöht wurde, im Kanalbereich Z. B. nur um 5%.

Auf Nachfrage von GV Jörg Maninger ob nun eine Deckung gegeben sei und es künf-
tig zu keinen größeren Erhöhungen kommen werde erläutert der Gemeindesekretär,
dass es bei bestimmten Gebühren, die Z. B. von externen Dienstleistern abhängig
seien, wie die Anschlusskosten, könnte es immer zu außerordentlichen Erhöhungen
kommen.

7. 1. Wasser ebühren 2026
Der Bürgermeister stellt den Antrag folgende Verordnung zu erlassen:

Die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Götzis hat mit Beschluss vom
10. 12. 2025 aufgrund der Ermächtigungen des Finanzausgleichsgesetzes 2024 - FAG
2024, BGBI. l Nr. 168/2023, idgF und iVm Gemeindegesetz 1985 - CG 1985, LGBI.
Nr. 40/1985 idgF sowie derWassergebührenordnung vom 10. 12. 2018 nachstehende
Verordnung über die Höhe der Wassergebühren erlassen:

§ 1
Wasserbezugsgebühren

Die Wasserbezugs- und Wasserzählergebühren werden ab 01. 01. 2026 wie folgt fest-
gesetzt:

(1) Wasserbezugsgebühren je m3 Wasser:   1, 71

(2)Wasserzählergebühren pro Jahr:
Nennleistung in m3 /h:

3/5 m3 /h
7/10m3 /h

  
14,60

 

41, 58
Ringkolbenzähler
Hydrus Ultraschall Wasserzähler

§2
Wasseranschlussbeitrag

Der Beitragssatz gemäß § 4 der Wassergebührenverordnung wird ab 01. 01. 2026^ mit

  
31, 80 das sind"] 5 v. H. der Durchschnittskosten für die Herstellung eines Laufme-

ters Wasserleitung mit 100 mm Durchmesser in 1, 40 m Tiefe, festgelegt.

§3

Diese Gebühren sind Brutto-Gebühren. Die Umsatzsteuer von derzeit 10
Gebühren enthalten.

§4

ist in den

Die Verordnung der Gemeindevertretung vom 16. 12. 2024 über die Wassergebühren
tritt mit 31. 1 2. 2025 außer Kraft.

Die Verordnung wird mit einer Gegenstimme (Elisabeth Mayer) mehrheitlich ange-
nommen.

92



7.2.

7. 3.

Kanal ebühren 2026
Der Bürgermeister stellt den Antrag die Kanalgebühren 2026 It. Verordnung wie
folgt anzupassen.

Die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Götzis hat mit Beschluss vom
10. 12. 2025, mit Wirkung zum 01. 01. 2026, aufgrund der Ermächtigungen des Fi-
nanzausgleichsgesetzes 2024 - FAG 2024, BCBI. l Nr. 168/2023 idgF und iVm dem
Gemeindegesetz 1985 - CG 1985; LGBI. Nr. 40/1985 idgF sowie des Kanalisat^ons^-
gesetzes idgF und der Kanalordnung der Marktgemeinde Götzis vom 10. 12. 2018
nachstehende Verordnung über die Höhe der Kanalanschluss und -
benützungsgebühren erlassen:

Kanalanschlussgebühr

Der Beitragssatz im Sinne des § 1 2 des Kanalisationsgesetzes und § 10 der Kanal-
Ordnung der Marktgemeinde Götzis wird wie folgt festgesetzt:

a) mit Anschluss an die gemeinsame Abwasserreinigungsanlage  49, 50
das sind 10 v. H.

b) ohne Anschluss an die gemeinsame Abwasserreinigungsanlage  29, 70
das sind 6 v. H.

c) Für den Nachtragsbeitrag  19, 70

jenes Beitrages der den Durchschnittskosten für die Herstellung eines Laufmeters
Rohrkanal für die Abwasserreinigungsanlage im Durchmesser von 400 mm in einer
Tiefe von 3m entspricht (  495, - inkl. USt)

§2
Kanalbenützungsgebühren

Die Kanalbenützungsgebühren werden gemäß § 1 5 der Kanalordnung der Marktge-
meinde Götzis wie folgt festgesetzt:

Der Gebührensatz für Objekte an Kanalanlagen, in die
a) ungeklärte Abwässer eingeleitet werden dürfen:
b) nur vorgeklärte Abwässer eingeleitet werden dürfen:

 

3, 10

 

2, 78

je m3 Abwasser.

§3

Die Gebühren sind Brutto-Gebühren. Die Umsatzsteuer von derzeit 1 0 % ist in den
Gebühren enthalten.

§4

Die Verordnung der Gemeindevertretung vom 16. 12. 2024 über die Höhe der Ka-
nalanschluss und -benützungsgebühren tritt mit 31. 12. 2025 außer Kraft.

Die Abstimmung ergibt ein einstimmiges Ergebnis.

Friedhofs ebühren 2026
GVJonas Herburger erklärt, dass auf Basis der Friedhofsordnung auch die Anzahl der
Gebühren zusammengefasst wurde. Die Erhöhung liegt bei ca. 10% wobei der Fried-
hof nicht kostendeckend ist.

Der Bürgermeister stellt den Antrag It. Verordnung die Friedhofsgebühren anzu-
passen.

Die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Götzis hat mit Beschluss _vom
10. 12. 2025 auf Grundlage des Finanzausgleichsgesetzes 2024 - FAG 2024, BGBI. l
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Nr. 168/2023 idgF, sowie dem Gemeindegesetz 1985 - CG 1 975, LGBL Nr. 40/1 985
idgF, in'Verbindung mit dem Bestattungsgesetz 1 969, LGBI Nr. 58/1969 idgF, nach-
stehende Verordnung über die Höhe der Friedhofsgebühren erlassen:

Gültigkeitsbereich

Diese Friedhofsgebührenordnung hat für die nachstehenden Friedhöfe der Markt-
gemeinde Götzis ihre Gültigkeit:

a) FRIEDHOF BEI DER ALTEN KIRCHE
b) FRIEDHOF ERLACH

Grabstättengebühren

(1) Die Grabstättengebühren werden für die Dauer eines Benutzungsrechtes (§ 7
der Friedhofsordnung) wie folgt festgesetzt:

a) Familiengrab-je Grabstelle 15 Jahre   233, 00

b) Familiengrab an der Friedhofsmauer 15 Jahre   466, 00
'e Grabstelle

c) Grabeinfassung-jeGrab 15 Jahre   450, 00

d) Urnennische oder Erd-Urnengrab 15 Jahre   233, 00
"e Grabstelle

e) Stille Gedenkstätte 10 Jahre   156, 00

f) Grabanlage "Sternenkinder" 10 Jahre   78, 00
'e Grabstelle

(2) Bei Sondergräber in denen Urnen beigesetzt sind erhöht sich die Grabstätten-
gebühr wie folgt:
Nische in der Urnenwand:

  
1 53,00 als Entgelt für die erforderliche Urnentafel

  
1 02,00 Bodenplatte (Blumenablage)

Urnen Erdgräber:

  
237, 00 als Entgelt für die erforderliche Urnenplatte inkl. Sockel

Gravur einer Urnentafel:

  
12, 40 je Buchstabe und Zeichen für die einheitliche Gravur der Namensin-

schrift inkl. ausmalen der Schrift.
Aluminium-Stern für "Sternenkinder":

  
1 21, 00 inkl. Gravur von Namen und Datum.

Gravur einer Urnentafel bei der "Stillen Gedenkstätte":

  
231, 00 für die einheitliche Gravur der Namensinschrift.

(3) Eine Grabstelle ist der Platz, der zur Bestattung einer Leiche oder Beisetzung
einer Asche benötigt wird.

§3
Verlängerungsgebühr

(1) Für die Verlängerung eines Benutzungsrechtes sind folgende Gebühren zu
entrichten:

a) Kindergrab-jeGrabstelle 10 Jahre   99, 00

b) Familiengrab ohne Einfassung - 10 Jahre   155, 00
'e Grabstelle

c) Familiengrab an der Friedhofs- 10 Jahre   310, 00
mauer ohne Einfassung - je
Grabstelle
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d) Grabeinfassung-jeGrab 10 Jahre   300, --

e) Urnennische oder Erd-Urnengrab 10 Jahre   156, --
'e Grabstelle

§4
Bestattungsgebühr

Die Bestattungsgebühr beträgt für jede Grabstelle:

a) Urnen-ErdbestattungdOOcm)   264, 00

b) Erdbestattung "Sternenkinder"   132, 00

c) Kindergrab   300, 00

d) Familiengrab   1. 056, 00

e) Öffnen und schließen eines vor-   60, 00
handenen Urnenschachts in ei-
nern Erd"rab

Sonderleistungen:

f) Tieferlegung

g Samstagszuschlag bei Erdbestattung mit Sarg

h Samstagszuschlag bei Urnen-Erdbestattungen

i) Fundament entfernen

j) Abendzuschlag ab 1 7:00 Uhr

k) Notwendiger Bodenaustausch

      

180,00

432,00

120,00

96, 00

120, 00

siehe*

* Ein notwendiger Bodenaustausch wird nach dem tatsächlichen Arbeitsaufwand
abgerechnet.

Enterdigungsgebühren

Für Enterdigungen sind dieselben Gebühren zu entrichten, wie sie im § 4 für Be-
stattungen festgelegt sind. Die Kosten für eine neuerliche Bestattung (Umbettung)
sind in dieser Gebühr nicht enthalten, richten sich nach § 4 und werden gesondert
vorgeschrieben.

Aufbahrungsgebühr

Für jede Aufbahrung einer Leiche in der Einsegnungshalle ist eine Pauschale in der
Höhe von   52, 00 zu entrichten.

Verzicht auf das Benutzungsrecht

Bei vorzeitigem Verzicht auf das Benutzungsrecht an einer Grabstätte erfolgt keine
Rückerstattung der bereits entrichteten Friedhofsgebühren.
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7. 4.

Stilllegung oder Auflassung eines Friedhofes

Bei Stilllegung oder Auflassung eines Friedhofes oder eines Friedhofsteiles sind die
bereits entrichteten Friedhofsgebühren anteilmäßig an die Benützungsberechtig-
ten zurückzuerstatten.

Schlussbestimmungen

Diese Friedhofsgebührenordnung tritt am 01. 01. 2026 in Kraft. Mit diesem Zeit-
punkt tritt die Verordnung vom 1 6. 1 2. 2024 außer Kraft.

Die Abstimmung ergibt ein einstimmiges Ergebnis.

Abfall ebührenordnun 2026
Die Gebühren werden um ca. 5% erhöht, die Sackpreise sind vom Gemeindeverband
vorgegeben.

Der Bürgermeister stellt den Antrag folgende Verordnung zu beschließen:

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 10. 12. 2025 werden gemäß
den" Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzes 2024 - FAG 2024^ BGBL l Nr.
168/2023 idgF sowie dem Gemeindegesetz 1985 - CG 1985; LGBI. 40/1985 idgF;
die Tarife der Abfallgebührenverordnung entsprechend dem Tarifblatt (Anlage 1) und
der Gebührenliste für den Wertstoffhof "(Anlage 2), die einen integrierten Bestandteil
dieser Verordnung bilden, neu festgesetzt.

Diese Änderung tritt mit 01. 01. 2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über
die Abfallgebühren vom 16. 1 2. 2024 außer Kraft.

Anla e 1:
Tarifblatt zur Abfallgebührenverordnung ab 01.01.2026:

Abfallgebühren: Tarife 2026
1. Grundgebühr einschl. USt
Einpersonenhaushalt
Zweipers. Haushalt
Mehrpers. hlaushalt
Betriebsstätten

2. pro Sack einschl. USt
8 l Sack (Biomüll)

15 l Sack (Biomüll)
20 l Sack (Restmüll)
40 l Sack (Restmüll)

3. Entleerung pro Biotonne oder Restabfalltonne einschl. USt
40 l - nur Biotonne (keine Restabfalltonne)
60 l - Biotonne und Restabfall
80 l - Biotonne und Restabfall
120 l - Biotonne und Restabfall
240 l - Biotonne und Restabfall
660 l - nur Restabfalltonne (keine Bioabfalltonne)
800 l - nur Restabfalltonne (keine Bioabfalltonne)
1000 l - nur Restabfalltonne (keine Bioabfalltonne)
1100 l - nur Restabfalttonne (keine Bioabfalltonne)

Gebührensatz EUR

48,40
68,40
91, 70
91,70

1,02
1,67
2, 10
4,20

7,00
8, 20

10, 50
14, 10
26,30
67,60
72, 90
88,50
96, 10

4. Sperrmüllgebühr einschl. USt
a) für Mengen, die die Ladung eines Hand-, Fahrrad- bzw. Mopedanhängers nicht

überschreiten
(Bsp: Matratze, Hotztisch, Polstersessel, kleiner Kasten) It. Preisliste^ Preise zw.

b) für kleine Mengen, die sozusagen als "Handgepäck" zur 3, 10-20, 30
Sammelstelle gebracht werden und sonst. Sperrmüll It. Preisliste
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c) für Mengen, die im Rahmen der wöchentlichen Rest- und Biomüllentsorgung von
zuhause
abgeholt werden, wird über Klebeplaketten eine
Gebühr eingehoben pro 0, 5 m3 oder 35 kg 13, 10

Für Nebenleistungen sind folgende Gebühren inkl. USt zu entrichten:
a) Grünschnitt-Abholdienst pro-m3 (Haushaltsmengen) 1 3, 10

b) Grünmüllentsorgung pro m3 6>40

c) Grünmüllentsorgung bis zu einem /z m3 
_ 

3, 20

d")25 l Biomüll-Klemtonne 23, 40
e) 1 0 l Vorsammelgefäß und Entleerbehälter inkl. 40 Stk. Papiersäcke 11, 20
f) 40 Stk. Papiersäcke (Einstecksäcke für Vorsammelgefäß) 4,90

Anla e 2:
Gebührenliste des Wertstoffhofes für das Jahr 2026

Handgepäck
Autoreifen mit / ohne Feigen pro. Stk
Müllsack div. Sperr/Restmüll groß
Müllsack div. Sperr/Restmüll klein
Plastikstuhl pro Stk.
Holzstuhl pro Stk.
Ski pro Paar
Plastik Liege /Tisch
Matratze pro Stk.
Matratze groß pro Stk.
Lattenrost
Polstersessel
Kasten klein
Polstergarnitur Couch pro Stk.
Kasten groß
Fenster klein/mittel/groß

Eternit Platte 2x1 m
Tellwolle pro Sack
Leerer Sack für Tellwolle

Gratis entgegengenommen werden:
Problemstoffe//Verpackungen // Metall // Elektronikschrott

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

Gebührensatz EUR

               

3, 20
3, 20
6, 60
3, 20
2, 60
3, 20
3, 20
7, 40

11,60
17,90

4, 20
12,60
11,60
20, 00
17, 90

 

4, 20/6, 30/8, 40

  
3, 20

 

42, 00

 

21,00

7. 5. Gästetaxe2027
Es wird beantragt folgende Taxordnung für das Jahr 2027 zu beschließen

Die Gemeindevertretung der Marktgemeinde Götzis hat mit Beschluss vom
10. 12. 2025 aufgrund der Ermächtigung nach § 16 Abs. 1 Z 6 FinanzausgleKhs_ge_
setz 2024 BGBI'I Nr 168/2023 idgF. iVm §§ 13 ff Tourismusgesetz LGBI 86/1997
idgF sowie § 50 Gemeindegesetz, LGBI. Nr. 40/1985 idgF., nachstehende Verordnung
über die Höhe der Gästetaxe (Taxordnung) erlassen:

§ 1 Einhebung und örtlicher Geltungsbereich

Die Marktgemeinde Götzis hebt gem. § 13 Abs. 1 iVm Abs. 2desTourismusgese^
zes, LGBI. Nr. 86/1997 i. d. g. F. zu'r Deckung ihres Aufwandes für Einrichtungen und
fremdenverkehrsfördernde'Maßnahmen im ganzen Gemeindegebiet von Götzis eine
Gästetaxe ein.

§ 2 Abgabeschuldner

Abgabepflichtig sind alle Gäste, die im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Götzis
nächtigen und"nicht gemäß §15 Tourismusgesetz von der Abgabepflicht befreit
sind.
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§ 3 Höhe der Gästetaxe

(1) Die Gästetaxe wird ganzjährig eingehoben.
(2) Die Gästetaxe beträgt pro Person und Nächtigung 2, 80 Euro
(3) Die Gästetaxe ermäßigt sich auf 2,00 Euro

für Personen vom 14^ bis 18. Lebensjahr, die in Bildungseinrichtungen näch-
tigen.

§ 4 Fälligkeit und Entrichtung

Der Unterkunftsgeber hat der Marktgemeinde Götzis bis spätestens 5. des Folgemo-
nats über die Gastetaxe Rechnung zu legen und gleichzeitig den eingehobenen Be-
trag (Gästetaxe) abzuführen.

§ 5 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 01. 01. 2027 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung so-
dann vom 30. 06. 2025 außer Kraft.

Die Gemeindevertretung stimmt einstimmig zu.

7.6. Parkab abe Millrütte
Die Gemeindevertretung genehmigt einstimmig folgende Verordnung:

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Götzis vom
10. f2. 2025 wird gemäß §§1, 2, 3, 4, 5, 6, 6a und 7 des Parkabgabegesetzes, LGBI.
Nr. 2/1987 idgF, verordnet;

Abgabepflicht

(1) Für das Abstellen mehrspuriger Kraftfahrzeuge auf den, durch Hinweistafeln mit
der Aufschrift "gebührenpflichtige Parkplätze" gekennzeichneten öffendichen
Verkehrsflächen \m Bereich des Erholungsgebietes "Millrütte" in Götzis, (GST-Nr.
4590/2 und 4429 KG Götzis), ist täglich von 07:30 bis 20:00 Uhr eine Abgabe
(Parkabgabe) zu entrichten.

(2) Als Abstellen im Sinne dieser Verordnung gelten das Halten und Parken im Sinn
der straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften.

§2
Abgabepflichtige, Auskunftspflichtige

(1) Zur Entrichtung der Abgabe ist der Lenker verpflichtet.

(2) Wer ein Kraftfahrzeug einem anderen überlässt, hat der Behörde auf Verlangen
hierüber Auskunft zu'geben. Er hat entsprechende Aufzeichnungen zu führen,
wenn er die Auskunft ansonsten nicht erteilen könnte.

§3
Höhe der Abgabe

(1) Für das Abstellen eines mehrspurigen Kraftfahrzeuges ist bei einer Abstellzeit
von bis zu 90 Minuten (Kurzparkzeit) keine Parkabgabe zu entrichten, wenn der
Abgabepflichtige einen Kurzparkschein löst oder die Einhaltung der Kurzparkzeit-
Parkdauer mittels Parkscheibe dokumentiert.

(2) Nach Ablauf der kostenfreien Kurzparkzeit beträgt die Höhe der Abgabe pro
Stunde
1, 60EUR.

(3) Die Mindestparkabgabe beträgt 0, 50 EUR.

98



(4) Die maximale Parkabgabe beträgt 8 EURje Tag (24 Stunden).

(5) Die Abgabe kann auch mit einem Pauschalbetrag von 192, 00 EUR pro J^ahr ent-
richtet werden. Pauschalierungswürdig sind gem. § 6a Parkabgabegesetz folgende
Nutzergruppen:

a) Inhaber von mehrspurigen Kraftfahrzeugen, die in der Pauschalierungszone
den Hauptwohnsitz haben,

b) Unternehmer und Arbeitnehmer, die Zulassungsbesitzer eines mehrspurigen
Kraftfahrzeuges sind und in der Pauschalierungszone einen Standort haben
bzw. dort beschäftigt sind,

c) Benutzer eines Park-and-Ride-Systems oder
d) andere, ähnlich häufig in der Pauschalierungszone parkende Nutzer (z. B. Mit-

glieder des Alpenvereins oder der Bergrettung).

§4
Entrichtung und Fälligkeit

(1) Die Abgabe ist bei Beginn des Abstellens fällig.

(2) Die Entrichtung der Abgabe hat - nach Maßgabe der technischen Möglichkeiten
durch Einwurf des der beabsichtigten Abstelldauer entsprechenden Geldbetrages, der
in Münzen von 10 Cent bis 2 EUR oder über bargeldlose Bezahlung mittels Bankoma-
ten, Kreditkarte oder ähnlichen Systemen, bis zu einer Maximalhöhe von 60 EUR, an
einem dafür im Nahbereich der von der Abgabepflicht erfassten Verkehrsflächen auf-
gestellten Parkscheinautomaten zu erfolgen.

(3) Der für den Geldeinwurf erhaltene Parkschein hat das Datum und die Uhrzeit für
das Ende des Zeitraumes, für den die Abgabe gemäß Abs. 2 entrichtet wurde sowie
die Bezeichnung "Parkplatz Millrütte" aufzuweisen.

(4) Die pauschalierte Abgabe gemäß § 3 Abs. 5 ist am Tag der Entgegenahme der^
Berechtigungskarte zur Zahlung fällig und gilt mit der Einzahlung als festgesetzt. Die
pauschaherte Abgabe ist bescheidmäßig festzusetzen, wenn der Abgabepflichtige
diese nicht oder nur teilweise entrichtet. Die Berechtigungskarte, die als Hilfsmittel
zur Kennzeichnung der Fahrzeuge, für die die pauschalierte Abgabe entrichtet wurde;
ausgestellt wird, hat das kraftfahrrechtliche Kennzeichen, den Geltungsbereich und
die Gültigkeitsdauer zu enthalten. Diese Berechtigungskarten können im Wege der
automationsunterstützten Datenverarbeitung ohne Unterschrift hergestellt und aus-
gefertigt werden.

(5) Der Parkschein gemäß Abs. 3 und die Berechtigungskarte gemäß Abs. 4 sind bei
Fahrzeugen mit einer Windschutzscheibe hinter dieser und durch diese gut erkenn-
bar, bei "anderen Fahrzeugen an einer sonst geeigneten Stelle gut wahrnehmbar an-
zubringen.

§5
Ausnahmen

Die Abgabe ist nicht zu entrichten für

a) Einsatzfahrzeuge, Fahrzeuge im öffentlichen Dienst, Fahrzeuge des Straßen-
d'ienstes, der Müllabfuhr und Fahrzeuge, die für eine Gebietskörperschaft oder einen
Cemeindeverband zugelassen sind, ausgenommen Personenkraftwagen,

b) Fahrzeuge, die von Inhabern eines Parkausweises für Menschen mit Behinderung
gemäß § 29b der Straßenverkehrsordnung 1 960 gelenkt oder als Mitfahrer benutzt
werden, "sofern die Fahrzeuge beim Abstellen mit diesem Ausweis sichtbar gekenn-
zeichnet sind,

c) Fahrzeuge, die von Ärzten oder Ärztinnen bei einer Fahrt zur Leistung ärztlicher
Hilfe gelenkt'werden und beim Abstellen mit einer Tafel gemäß § 24 der Straßenver-
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kehrsordnung sichtbar gekennzeichnet sind,

d) Fahrzeuge, die von Personen im diplomierten ambulanten Pflegedienst bei einer
Fahrt zur Hauskrankenpflege gelenkt werden und beim Abstellen mit einer Tafel ge-
maß § 24 der Straßenverkehrsordnung sichtbar gekennzeichnet sind,

e) Fahrzeuge, die lediglich zum Zwecke des Aus- und Einsteigens von Personen
oder für die Dauer der Durchführung einer Ladetätigkeit halten.

Wer

§6
Strafbestimmungen

a) durch Handlungen oder Unterlassungen die Abgabe hinterzieht oder verkürzt,

b) der Verpflichtung zur Auskunftserteilung und zur Führung von Aufzeichnungen
nicht nachkommt oder

c) Bestimmungen über die Art der Entrichtung der Abgabe und die Hilfsmittel hier-
für nicht befolgt,

begeht eine von der Bezirkshauptmannschaft durch Geldstrafe zu ahndende Verwal-
tungsübertretung.

§7
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 01 .01.2026 in Kraft.

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung vom 09. 06. 2021 mit der
Zahl g. 120. 25-Mil-2/2019-1010, über die Abgabepfticht für das Abstellen von mehr-
spurigen Kraftfahrzeugen auf dem öffentlichen Parkplatz Millrütte, außer Kraft.

Anlage:
Lageplan zur gebührenpflichtigen Parkzone Millrütte
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7. 7. Schwimmbadent elte 2026
Die Schwimmbadentgelte werden um ca. 10% erhöht.
GV Andrea Buri merkt an, dass der Eintritt in das Schwimmbad in Hohenems lediglich
um einen Euro teurer sei. Sie stellt die Frage, weshalb in Götzis trotz höherer Ein-
trittspreise dennoch erhebliche Abgänge entstünden.

GR Reinhard Ruf kritisiert die Erhöhung der Schwimmbadentgelte als zu hoch. Er
zieht einen Vergleich mit dem Schwimmbad in Dornbirn und beanstandet insbeson-
dere die Erhöhung um rund 1 3 % bei Alleinerziehern.

GVJonas Herburger entgegnet, dass im Vorfeld Vergleiche mit anderen Schwimmbä-
dem angestellt worden seien. Ziel sei es gewesen, eine Erhöhung vorzunehmen, die
im Vergleich zu anderen Gemeinden als verträglich angesehen werden könne.

GV Jörg Maninger äußert grundsätzliche Kritik daran, dass Gebührenerhöhungen aus
s-einer^Sicht sehr rasch umgesetzt würden, es aber an Änderungen in der Struktur
mangle.

Der Bürgermeister erläutert, dass die Hauptkosten des Schwimmbades in Bereichen
liegen, die kaum beeinflussbar seien. Dazu zählen insbesondere Personal-, Hygiene-
und'lnstandhaltungs- bzw. Grünanlagenpflegekosten. Größere Einsparungspotenziale
seien daher nur schwer zu realisieren.

Vizebürgermeister Christoph Längle gibt zu bedenken, dass Schwimmbäder nur ein-
geschränkt miteinander vergleich-bar-seien. Zudem sei derzeit nicht bekannt, ob an-
dere Gemeinden ihre Tarife "ebenfalls anpassen würden. GV Andrea Buri widerspricht
und hält fest, dass für Hohenems keine weitere Gebührenerhöhung geplant sei.

Der Vizebürgermeister entgegnet, dass entsprechende Beschlüsse in Hohenems noch
nicht gefasst worden seien und daher keine gesicherten Aussagen möglich seien.
Zudem könne das Schwimmbad in Hohenems nicht direkt mit jenem in Götzis vergli-
chen werden, da unterschiedliche Rahmenbedingungen und Kostenstrukturen vorlä-
gen. Er hebt die Qualität des Götzner Schwimmbades hervor und kritisiert, dass ein
Vertreter der FPÖ im Ausschuss das Götzner Bad als "schlechtes Bad" bezeichnet
habe.

GR Thomas Ender regt an, die Entwicklung der Besucherzahlen in Folge der erhöhten
Eintrittspreise genau'zu beobachten. Götzis leiste sich das Schwimmbad bewusst, sei
dazu jedoch nFcht verpflichtet. Ein strukturiertes und langfristiges Vorgehen sei da-
her notwendig, um das Bad zu erhalten.

GR Reinhard Ruf weist darauf hin, dass viele kommunale Leistungen nicht kostende-
ckend seien. Das Schwimmbad stelle jedoch für viele Bürgerinnen und Bürger einen
wichtigen Aufenthalts- und Freizeitraum dar und habe daher eine besondere gesell-
schaftliche Bedeutung.

Die Tarife werden gegen die Stimmen der SPÖ, FPÖ, NEOS sowie 2 GLG (Elisabeth
Mayer und Judith Ruhm) mehrheitlich beschlossen.

7.8. Benützun sent elte Kulturbühne AMBACH und onas Schlössle 2026
Die Gebühren sollen im Wesentlichen um 4 bis 7% erhöht werden, einzelne Positio-
nen, die zugekauft werden müssen, können deutlicher erhöht werden.

GV Jörg Maninger fragt nach, ob es eine prozentuelle Zielvorgabe für die KulWrbuhne
gibt. Der Bürgermeister antwortet, dass es eine solche nicht gibt. Die Gebühren
ergäben sich aus dem vorgelegten Entwurf des Leiters der Kulturbühne.

Die Erhöhung der Benützungsentgelte It. der vorgelegten Listen werden mehrheitlich
gegen die StTmmen der NEÖS, GV Elisabeth Mayer, EM Judith Ruhm, GV Karin Weber
und GV Michelle Posch genehmigt.
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7.9. Abo ebühren Gemeindeblatt 2026
Die Abogebühr für das Gemeindeblatt wird einstimmig mit 40 Euro festgelegt.

7. 10. Fahrradboxen ahresmiete 2026
Der jährliche Mietzins für eine Fahrradbox im Jahr 2026 wird einstimmig mit brutto

  
45, 30 festgesetzt.

8. Beschäfti un srahmen lan 2026
Der Gemeindesekretär erläutert den Beschäftigungsrahmenplan.
Der Plan umfasst 243 Stellen mit ca. 1 80 Vollzeitäquivalenten.

Der Gemeindesekretär berichtet, dass lediglich die Anzahl der Vollzeitäquivalente im
Bereich Reinigung steigt, da in der Mittelschule auf eigenes Personal umgestellt wur-
de. In allen anderen Be'reichen kommt es zu einer Reduzierung des Personals.

Die Gemeindevertretung stimmt dem Beschäftigungsrahmenplan 2026 einstimmig
zu.

9. Voranschla 2026 der Markt emeinde Götzis - Beschlussfassun
Der Bürgermeister gibt einleitend folgende Erklärung ab:

Beim Treffen der Fraktionen am 22. November 2025 wurde der Voranschlag behan-
delt und der Bürgermeister hat den Voranschlagsentwurf 2026 am 3. Dezember
2025 dem Gemeindevorstand zur Stellungnahme vorgelegt. Der Finanzausschuss hat
sich mit dem Voranschlagsentwurfam 25. November 2025 eingehend befasst.

Mit der Einladung zur heutigen Sitzung wurde jedem Mitglied der Gemeindevertre-
tung der Voranschlagsentwurf übermittelt. Durch dje eingehenden, gemeinsam
durchgeführten Beratungen ist der Voranschlag allen Gemeindevertretern/innen bis
ms Detail bekannt geworden. Als Auskunftsperson sind der Gemeindekassier Wolf-
gang Hotz und Bernd Fend anwesend.

Der Bürgermeister gibt folgende Erklärung zum Voranschlag ab:
Geschätzte Götznerinnen und Götzner,
in'diesem Budget 2026 geht es um wichtige zukunftsweisende Entscheidungen für
Götzis. ^ . _ . . _.......
Eines möchte ich betonen: Die angespannte budgetäre Situation in Götzis, ist
Götzner Problem, sondern zieht sich durch alle 96 Gemeinden des Landes und die
Gemeinden Österreichs durch.
Seit dem Spätsommer 2025, seitdem die Wahlen vorbei waren und die
Ausschüsse mit ihrer Arbeit begonnen haben, waren ich, die Verwaltung, aber auch
ein Großteil der Ausschuss Obleute intensiv mit Optimierungsmaßnahmen be-
schäftigt.

Dabei ist zu sagen, dass die Gemeinden aus dieser Spirale der sinkenden Einnahmen
und immer höher werdenden Kosten und Aufgaben trotz aller Sparbemühungen nicht
herauskommen werden, was auch von Fachleuten untermauert wird.

Wichtig ist es nun kühlen Kopf zu bewahren und nicht parteipolitisch zu agieren. Vor
allem geht es auch darum mit Maß und Ziel zu handeln.

So haben wir in zahlreichen Sitzungen Ausgaben hinterfragt, Kosten analysiert und
unzählige Gespräche geführt.

Auch sind wir mit den Fraktionen in den Ausschüssen, in einer eigenen Budgetklau-
sur und im Finanzausschuss zusammengekommen, um das Budget zu bearbeiten
und Fragen zu klären.
Ein besonderes Anliegen war es uns die Vereine, in deren meist ohnehin angespann-
ten Lage nicht zu schwächen und die Förderungen beizubehalten.
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Auch war es wichtige Erhöhungen auf der Einnahmenseite moderat und verträglich
zu gestalten. ^ . _ .
Investitionen müssen getätigt werden, aber wir werden uns vermutlich in
nicht immer die Luxusausführungen leisten können. Auch bin ich über den Gemein-
deverband oder zusammen mit "dem Vizebürgermeister in zahlreichen Verbänden
und Zusammenschlüssen dabei, um an den Strukturen zu arbeiten, um so Erleichte-
rungen für die Gemeinden zu erreichen.

Auch sind wir dabei alle Verträge zu durchforsten und Abgaben zu überprüfen. Be-
reits im Sommer haben wir mit den Gästetaxen begonnen und sind jetzt im weiteren
Verlauf am Kontrollieren. Damit wurden keine neuen Abgaben geschaffen, sondern
bestehende auf deren Einhaltung kontrolliert.

Ich bin meinem Team im Rathaus dankbar, dass es uns bei dieser nicht immer einfa-
chen Arbeit unterstützt und mit dem Fachwissen zur Seite steht.

Der Obmann des Finanzausschusses GV Jonas Herburger stellt die Eckzahlen des
Voranschlages 2026 vor:
Sehr geehrte Götznerinnen und Götzner, geschätzte Kolleginnen und Kollegen der
Gemeindevertretung,
das Budget 2026 steht unter besonderen Vorzeichen. Die finanziellen Spielräume
Gemeinden werden enger, während die Anforderungen stetig steigen. Hohe Inflation,
stark gestiegene Personalkosten sowie wachsende Ausgaben in den Bereichen Bil-
dung, "Kinderbetreuung, Pflege und soziale Leistungen belasten unsere Gemeinde
spürbar.

Hinzu kommen schwierige Rahmenbedingungen auf Bundes- und Landesebene: Ein
Finanzausgleich, der mit'der Realität vieler Gemeinden kaum Schritt hält, steigende
gesetzliche Standards ohne ausreichende Gegenfinanzierung und wachsende Trans-
ferverpflichtungen engen unseren Handlungsspielraum massiv ein. Die Schere zwi-
schen'Aufgaben und verfügbaren Mitteln geht immer weiter auseinander.

Daher war es uns ein wichtiges Anliegen, dass alle Fraktionen und auch die Aus-
Schüsse in die Erstellung des Budgets eingebunden wurden. Ich möchte mich bei
allen bedanken, die sich konstruktiv bei der Erarbeitung des Budget 2026 einge-
bracht haben.

Im Voranschlag 2026 konnten bereits erste Einsparung getroffen werden. Besonders
wichtig ist uns, dass im Jahr 2026 mehrere strukturelle Veränderungen eingeleitet
werden, welche den Gemeindehaushalt nachhaltig entlasten. Dies können wir als
Götzis aber nicht alleine bewerkstelligen, sondern benötigen auch die Unterstützung
der anderen Gemeinden und des Cemeindeverbands um gegenüber dem Land und
Bund stärker auftreten zu können.

Ich darf Ihnen nun die Eckdaten und die größten Positionen präsentieren.

Der Voranschlag 2026 weist ein Nettoergebnis in der Höhe von EUR -4. 464. 400, 00
aus. Die negativen verfügbaren Mittel betragen EUR -1. 789. 000, 00.

Der Gesamtbudgetrahmen beträgt EUR 56. 857. 000, 00. Dieser beinhaltet Investitio-
nen in der Höhe von rund EUR 10. 000. 000, 00. Gemeinsam mit den Investitionen in
der GIG, vor allem für die Renovierung und den Neubau der Volksschule Markt, wer-
den im Jahr 2026 ca. EUR 18.000.000,00 investiert.

Bei den wesentlichen Ausgaben stehen die Personalkosten als größter Posten mit_EUR
14. 378. 100, 00 zu Buche." Dies ist eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 5, 65
Prozent. Obwohl die FTE, wie im vorherigen Tagesordnungspunkt präsentiert wurde,
um 2, 27 Personen reduziert wurde. Zurückzuführen ist das auf Vorrückungen und
abgeschlossene Ausbildungen.

Auch eine deutliche Erhöhung der KH-Beiträge und des Beitrags an den Rettungs-
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fonds, in der Höhe von 11, 86 Prozent, in EUR 427. 400, belasten unseren Gemeinde-
haushält enorm.

Dies sind Beiträge, welche wir als Gemeinde nicht beeinflussen können, wir aber ver-
pflichtet sind, sie abzugeben. Sämtliche Bemühungen, viele kleine_Ejnsparungen im
Wirkungsbereich der Gemeinde zu erzielen, werden so auf einen Schlag wieder zu-
nichtegemacht.

Diese Entwicklung zeigt deutlich: Die Gemeinden tragen einen immer größeren Teil
der Lasten, ohne im Gegenzug echte Steuerungsmöglichkeiten zu haben. Das macht
eine verantwortungsvolle Budgetpolitik nicht einfacher - sondern Jahr für Jahr her-
ausfordernder.

Ausgaben:
Personalausgaben (ohne Pensionen)
Beitrag an den Sozialfonds
KH-Beiträge + Rettungsfonds
Schuldendienst - Zins und Tilgung
Mietaufwand inkl. Betriebskosten
Landesumlage
Beiträge zum ÖPNV (inkl. Ortsbusse)

VA2026 Veränd. in EUR
14. 378. 100
4.407.000
4.031.300
3. 281.900
2. 310. 700
1.625.000

919. 000

768.700
109. 500
427.400
592. 500
-34.000
104. 000

in %
+5,65%
+2, 55%

+11, 86%
+22,03%

-1,45%
+6,84%

Nach Rückgängen in den vergangenen Jahren, sehen wir dieses Jahr das erste Mal
wieder eine" Steigerung bei den Ertragsanteilen des Bundes. Hier gilt es in den nächs-
ten Jahren einiges gegenüber den Ausgaben gutzumachen.

Veränd. in EUR
1. 162. 000

357. 100
81.200

148. 700

in%
+7,29%
+4,45%
+2, 05%
+4, 13%

Einnahmen: VA2026
Ertragsanteile 17. 099. 000
Ausschließliche Gemeindeabgaben 8. 376.600
KG-Personalkostenersatz des Landes 4. 040. 600
Gebühren Gemeindeeinrichtungen 3. 744. 200
(Wasser, Kanal, etc.)

Trotz dieser herausfordernden Zeit beinhaltet der Voranschlag 2026 in die Zukunft
gerichtete Investitionen in der Höhe von gesamt EUR 18 Mio. inkl. GIG. Die wichtigsten
hier in Kürze.

Der größte Posten im Budget der Gemeinde im Jahr 2026 mit EUR 3, 1 Mio. ist die
zweite Bauetappe des Hochwasserschutzes beim Rückhaltedamm am Ausgang der
Örflaschlucht.'Ein weiterer Punkt in Sachen Sicherheit sind die Investitionen in die
Feuerwehr für Lösch- und Katastropheneinsatzgeräte mit EUR 461. 900, 00.

Rund EUR 8 Mio. sind über die GIG für die Planung und die ersten Baumaßnahmen
des Umbaus der Volksschule Markt sowie für die Anschaffung der Infrastruktur für
die Ausweichschule vorgesehen.

Es werden Investitionen in die Infrastruktur getätigt.
EUR 1, 33 Mio. werden in den Erhalt und Sanierung von Straßen investierL
Für den Ausbau und die Sanierung der Wasserversorgung sind rund EUR 1 Mio. ver-
anschlagt. Weitere EUR 1, 58 Mio. sind für die Kanalinfrastruktur und den Kanalkatas-
tervorgesehen.

Ebenfalls sind im Voranschlag ca. EUR 600. 000 für Adaptierung der Küche im HDG
und Investitionen in die Kulturbühne AMBACH vorgesehen.

Investitionen:
Volksschule Markt und Ausweichschule (GIG)
Hochwasserschutz
Cemeindestraßen und Parkflächen
Wasserinfrastruktur
Kanalinfrastruktur

8. 000.000
3. 100.000
1. 325.000
1. 000.000
1. 580. 000

Zur Deckung der negativen frei verfügbaren Mittel und um die geplanten Jnvestitio-
nen tätigen "zu können ist vorgesehen Darlehen in Höhe von EUR 6. 700. 000, 00 auf-
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zunehmen. Der Schuldendienst, also Tilgung und Zinsen, beträgt im Jahr 2026 EUR
3. 281.900,00.

Der Gesamtschuldenstand steigt mit dem Voranschlag 2026 gegenüber dem Voran-
schlag 2025 um EUR 559. 900 auf EUR 42. 990. 500. Der Anstieg ist hier so gering da
im laufenden Jahr nicht die vollen budgetierten Darlehen aufgenommen werden
mussten.
Der Voranschlag 2026 wurde am 25. November 2025 im Finanzausschuss beraten
und mehrheitlich, mit den Stimmen der BBC, SPÖ und VP angenommen.

Ich darf mich nochmals bei allen bedanken, die an der Ausarbeitung des Voran-
Schlags mitgewirkt haben. Ein besonderer Dank gilt hier den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern" in der Verwaltung und vor allem der Finanzabteilung, die das Zahlen-
werk zusammengefügt und uns viele Fragen beantwortet hat. Hier möchte ich mich
stellvertretend für alle heute bei Wolfgang Hotz bedanken. Vielen DankWolfgang.

Der Bürgermeister bittet nun die Fraktionen um ihre Budgetreden, bevor wir über die
einzelnen Haushaltsgruppen abstimmen.

Für die GLG-Fraktion: GR Markus Rottmar
Vielen Dank an alle aus der Gemeindepolitik und aus dem Amt, die am Voranschlag
2026 mitgearbeitet haben. Allen voran Wolfgang Hotz und seinem Team.

An alle, die beim Budget für 2025 gedacht haben es kann nicht noch schlechte^wer-
den -leider hattet Ih'r Unrecht. Schlimmer geht immer - könnte die Überschrift für
dieses Zahlenwerk sein.

Was haben wir 2025 für die Millionen neuer Schulden bekommen? Ein Straßen- und
Wegekonzept, das Götzis beinahe zur 30er Zone macht. Aber leider nicht im Kirla
und in der'Hans-Berchtold-Straße. Eine Bürgerinitiative, die sich hier gebildet hat,
wird nicht mal angehört und das sagt schon Einiges über das Demokratieverstandnis
des BürgermeisteFs aus. Seit einigen Wochen wird jetzt in der Hans-Berchtold-Straße
gebaut und die Durchfahrt ist nicht mehr möglich. Ein Verkehrschaos blieb bislang
aus - also wäre Tempo 30 dort sicher keine verkehrstechnische Katastrophe, die den
Verkehr in Götzis zum Erliegen bringt, wie offenbar befürchtet wird.
Und was wurde sonst umgesetzt? Leider nicht viel und vor allem immer noch keine
Spur vom Baubeginn derVS-Markt -die Vergaben zur Containerschule fanden auf
Grund fehlerhafter Vorbereitung erst heute statt. Wieder ein Jahr versäumt, das in der
Schule durch zusätzliches Engagement kompensiert werden muss - vielen Dank an
Leitung, Lehrerinnen und Schülerinnen für ihre Geduld.
Die großen Sparbemühungen, die dringend nötig wären, können wir bei _diesem
Budget leider nicht erkennen. Notwendige Gebäudeinstandhaltungen in die Zukunft
zu verschieben ist nicht sparen. Jedes Jahr ein paar Klassenzimmer neu zu streichen
Fst kein Luxus - das ist sinnvoll und hat auch mit Wertschätzung den Schülerinnen
und Lehrerinnen gegenüber zu tun und ist zudem werterhaltend für die Gebäude.

Bestehende Mietverträge nachzuverhandeln oder gar einen Plan zu entwickeln, wie
wir als Gemeinde mittelfristig Kinderbetreuungseinrichtungen selber errichten kön-
nen, statt jährlich steigende Mieten zu bezahlen - das hätte was mit Sparbemühun-
gen zu tun, das passiert aber nicht! Ob es an Unvermögen liegt oder daran, dass
die Mehrzahl der'angenieteten Gebäude ÖVP Mitgliedern gehören - wir wissen es
nicht.

Stattdessen verkauft man uns die Verschiebung der geplanten Farbasphaltierung der
Begegnungszone am Garnmarkt Nord auf 2027 als eine Einsparung von 300. 000. -  .
Da beT hatte der Gemeindevorstand schon 2024 Bürgermeister Böhmwalder beauf-
tragt, die Kosten durch Verhandlungen auf 220. 000   zu reduzieren. Mittlerweile
wui:de allerdings schon nördlich der~L58 munter farbiger Asphalt aufgebracht - na-
türlich ohne Verhandlungsergebnis und der noch gültige Vorstandsbeschluss musste
letzte Woche im Vorstand nachträglich mit neuer Mehrheit "repariert" werden. Ob die
Vorgehensweise von BGM Böhmwalder korrekt war, wird die laufende Aufsichtsbe-
schwerde zeigen - Begegnungszone haben wir aber immer noch keine!
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Einnahmen generieren durch ein Parkraummanagement oder durch optimierte Nut-
zung und Verwertung unserer Liegenschaften - nichts erkennbar. Auch der vielgelobte
Kiescteal hat uns bislang noch kein Geld gebracht und es bleibt bei uns die Angst,
dass hier auch nicht die versprochenen Einnahmen fließen werden, die durch den
"Kiesdeal" sowieso um fast die Hälfte verringert wurden. \m Kiesbeirat am
24. 11.2025 war es den Geschäftsführern, nicht möglich einen Gewinnbetriebsplan
für das Jahr 2026 vorzulegen - mit welchen Zahlen hier im Budget gearbeitet wird -
auch das wissen wir nicht.

Für uns ist hier keine Strategie erkennbar, wie das Budget saniert werden sol[und die
Schuldenaufnahme für den laufenden Betrieb gestoppt werden kann. Die Finanzie-
rung der Volksschule Markt, Abfallsammelzentrum und Bahnhofumbau - wir haben
noch keinen Finanzierungsplan gesehen.

Dabei wären wir als Grüne Liste Götzis bereit auch unbequeme Entscheidungen mit-
zutragen und haben auch entsprechende Vorschläge eingebracht -entweder will sich
die aktuelle Koalition nicht helfen lassen oder sie können sich nicht helfen lassen.
Wir sind auch für Sparmaßnahmen - nur dann müssen die für alle gelten. Bei Politi-
kerentschädigungen, Wirtschaftsgemeinschaften, Mieten, Parken keine Einsparung,
alles abgelehnt, dafür aber bei der Bibliothek eine Kürzung um 30. 000. - das gibt es
mit uns nicht.

Leider fehlt seit der "Nichtkoalition der BBC mit der ÖVP die sachlich fundierte Kritik
der Bürgerbewegung in der Gemeindevertretung und im Gemeindeyorstand. Dafür
lächelt jetzt neben dem Bürgermeister immer öfter der Vize aus dem Blättle.
Wir sind ernsthaft besorgt über die Untätigkeit und die aktive Verhinderung echter
Reformen und können diesem Budget-Blindflug heute nicht zustimmen.

Für die SPÖ-Fraktion: GV Karin Weber
Werte Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, liebe Zuhörerinnen und Zuhörer,
liebe Zuschauer am Livestream,
wenn wir heute über das Budget 2026 sprechen, dann sprechen wir nicht nur
über Zahlen. Wir sprechen über" unseren Alltag, über Familien, über Menschen, die
hier leben und hoffen, dass wir als Gemeinde klug, fair und mutig entscheiden.
Die Zahlen des Voranschlags wurden von den Vorrednern bereits ausführlich darge-
legt. Darauf möchte ich gar nicht mehr ins Detail eingehen.
Schon im vergangenen Jahr hat uns das Budget 2025 deutlich gezeigt, wie eng unser
Spielraum geworden ist - und wie schwierig die finanzielle Lage damals schon war.
Heuer ist dFe Situation nicht leichter. Viele Gemeinden stehen unter Druck - auch wir
spüren, wie uns Ereignisse, die wir nicht selbst steuern können, in die Knie zwingen.
Eme "kurzfristige Erhöhung des Sozialfonds um 400. 000 Euro - von einem Tag auf
den anderen -"zeigt, wie unplanbar unsere Aufgabe manchmal ist. Wenn ein einziger
Beschluss des Landes die mühsam erarbeiteten Einsparungen verschluckt, dann darf
uns das auch emotional treffen. Denn wir wissen: Jeder Eu ro wird hier in der Ge-
meinde mehrfach gebraucht.
Die Gebührenerhohungen - fünf bis sieben Prozent, im Schwimmbad sogar zehn
Prozent -tun weh.
Nicht nur uns als Gemeindevertreter. Sie treffen Familien, Kinder, ältere Menschen -
Menschen, die diese Angebote brauchen und nutzen.
Wir fragen uns, ob es wirklich notwendig ist, bei einem Verbraucherpreisindex von
vier Prozent die Gebühren für Wasser, Kanal und Abfall um fünf Prozent zu erhöhen.
Andere Gemeinden gehen unter die Inflationsrate. Beim Schwimmbadjiegen wir trotz
der Erhöhung weiterhin günstig für Familien - aber die Tatsache, dass
die Einzelkartein Götzis gleich viel "kostet wie in Dornbirn-Enz, ist zu hinterfragen.
Gerade deshalb ist es schwer zu akzeptieren, dass ausgerechnet dort, wo wir die
größten Abgänge haben - in der Kulturbühne AMBACH - keine angemessene Anpas-
sung beschlossen wurde. Die SPÖ Götzis steht für eine gerechte Lösung. Eine Lö-
sung, die alle betrifft, aber niemanden übermäßig belastet.
fch sage es offen: Es fällt uns schwer zu akzeptieren, dass Mitarbeitende der Ge-
meinde manche Leistungen gratis erhalten - während wir von der Bevölkerung ver-
langen, mehr zu bezahlen. E-in kleiner Beitrag wäre hier angemessen. Es geht nicht
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darum, jemandem etwas wegzunehmen. Es geht darum, gemeinsam Verantwortung
zu tragen. Wenn wir von" alten Sparsamkeit verlangen, dann dürfen wir uns
selbst nicht ausnehmen.
Dieser Vorschlag mag unbeliebt sein. Aber Politik bedeutet manchmal genau
das: Unbequeme~Dinge-auszusprechen. Wir verschieben Budgetposten, wir kürzen
hier ein wenig und do~rt ein wenig - aber es reicht nicht. Das wissen wir alle. Kosmeti-
sehe Korrekturen werden die Finanzen der kommenden Jahre nicht tragen.
Und genau deshalb ist es enttäuschend, wenn politische Auseinandersetzungen auf
dem Rücken der Sache ausgetragen werden. Wenn Sitzungen verlassen werden. Wenn
am nächsten Tag im Internet scharf geschossen wird - gegen Gruppen, die eigent-
lich am selben Strang ziehen sollten.
Das macht unsere A?beit nicht leichter. Vor allem aber schadet es dem Vertrauen der
Menschen in uns Politiker - über alle Parteigrenzen hinweg. Bei all den Schwierigkeiten
dürfen wir eines nicht vergessen: Wir gestalten die Zukunft dieser Gemeinde.
Die großen Projekte - die'Volksschule Markt, der Bahnhof die Wasser- und Kanalsan-
ierungen - sie werden uns die nächsten Jahre belasten, aber sie sind notwendig. Für
unsere Kinder. Für unsere Zukunft.
Wir hoffen, dass im ersten Quartal 2026 der Kiesabbau in Altach starten kann und
dadurch mehr Geld in unsere Kasse kommt. Ein entsprechender Betrag ist im Voran-
schlag bereits vorgesehen.
In einem Vortrag in St. Arbogast wurde gesagt, Politikern von heute fehlten
die Visionen. Und ja - Mut ist gefragt. Führung ist gefragt.
In Zeiten wie diesen müssen Politiker zeigen, dass sie auch in turbulenten Zeiten das
Schiff durch die raue See führen können'- ohne die Hauptlast auf die Schultern der
Bürger zu legen. _ ^ ^ _ .......
In unserer "Fraktion entscheidet jede und jeder selbst. Ich persönlich bin be-
reit, Verantwortung zu übernehmen- auch wenn mein Herz bei manchen Punkten
schwer ist.
Ich will nicht Teil einer Politik sein, die reflexartig gegen alles ist, nur weil ein Vor-
schlag nicht aus der eigenen Ecke kommt. Ich will Teil einer Politik sein, die sagt: Wir
schaffen das - gemeinsam.
Für mich bedeutet die Zustimmung zum Budget 2026 nicht, dass ich mit allem glück-
lich bin.
Aber es bedeutet, dass ich an Zusammenarbeit glaube. Dass ich an unsere Ge-
meinde glaube.
Und dass ich daran glaube, dass wir nur gemeinsam die Kraft haben, diesen Weg zu
9ehen- . . _. . ..
Zum Abschluss danke ich den Mitarbeitenden der Finanzabteilung -
Herrn Wolfgang Hotz - für die enorme Arbeit in der Vorbereitung und die tägliche
Leistung in diesen herausfordernden Zeiten.

Für die FPÖ: GV Andrea Buri
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, geschätzte Kolleginnen und Kollegen der Gemeinde-
Vertretung, werte Zuhörerinnen und Zuhörer!
Wir beraten heute über ein Budget, das einen klaren Blick auf die vergangenen neun
Monate Zusammenarbeit zwischen ÖVP und Bürgerbewegung zulässt - und dieser
Blick fällt ernüchternd aus. Denn von den groß angekündigten neuen Impulsen und
der versprochenen Hands-on-Politik ist kaum etwas zu spüren. Was wir stattdessen
sehen, ist eine Aneinanderreihung von Nachbudgetierungen, die insgesamt auf eines
hinweisen: In Götzis fehlt ein verantwortungsvoller Umgang mit dem Geld unserer
Bürgerinnen und Bürger.

Erstes Beispiel: Das Hochwasserschutzprojekt Örfla. Ein wichtiges und notwendiges
Projekt -das ist unbestritten. Doch erneut zeigt sich, dass Planungen unzureichend
waren und Kosten nachträglich angepasst werden müssen. Ein Muster, das sich in-
zwischen leider durch viele Bereiche zieht.

Zweites Beispiel: Die Tiefgarage bei der Volksschule Markt. Hier musste, nachträglich
zusätzlich 1" Million Euro'genehmigt werden, wegen der Pilotierung der Tiefgarage,
dessen Sinnhaftigkeit und"wirklicher Bedarf au s "Sicht der FPÖ-Fraktion fraglich ist
Hier stellt sich uns außerdem die Frage, ob man das nicht schon vorher gewusst hat?
Nichts destotrotz hoffen wir, dass zumindest während der weiteren Bauphase die
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Kosten im Auge behalten werden - aber, und das sagen wir offen: Als Blaue sehen
wir hier leider'schwarz. Zu oft mussten wir miterleben, wie Projekte aus dem Ruder
laufen und das Budget der Gemeinde erneut belastet wird.
Und genau das ist der Kern des Problems: Götzis hat kein Einnahmen-, sondern ein
Ausgabenproblem. Es fehlt nicht an Geld - es fehlt an sorgfältigem Wirtschaften.
Die Zahlen sprechen für sich:

Eine Gesamtverschuldung von knapp 42, 5 Millionen Euro und eine Pro-Kopf-
Verschuldung von 3. 41 8, 79 Euro. Das ist nicht trivial, das ist nicht "normal", und das
darf auch nicht zur Gewohnheit werden. Jede Familie, jeder Betrieb in Götzis muss
mit seinen Mitteln sorgsam umgehen. Von der Gemeinde dürfen wir das erst recht
erwarten.

Wir als FPÖ wünschen uns für die kommenden Jahre endlich ein sparsameres, nach-
haltigeres und vorausschauendes Wirtschaften angesichts der geplanten Projekte für
die nächsten Jahre. (Bahnhof, ASZ, usw. ) Der Weg, den die derzeitige Mehrheit ein-
geschlagen hat, führt uns jedenfalls nicht in Richtung finanzielle Stabilität. Deshalb
wäre es wünschenswert, 'wenn in absehbarer Zukunft Geld vom berüchtigten
Kies(deal) fließen würde!
Abschließend möchten wir - trotz aller inhaltlichen Kritik- dem Finanzreferenten
Wolfgang Hotz und seinem Team für die gewissenhafte Erstellung des Budgets und
die laufende Arbeit in der Finanzabteilung ausdrücklich danken. Die Kritik richtet
sich nicht an jene, die das Budget technisch erstellen, sondern an jene, die politisch
dafür verantwortlich sind.

Aus all diesen Gründen können wir als FPÖ dem vorliegenden Budget nicht zustimmen.

Für die NEOS: GV Jörg Maninger
Werte Kolleginnen und Kollegen in der Gemeindevertretung!
Liebe Gäste im Saal und zu Hause vor dem Live-Stream!
Unser Dank gilt Wolfgang Hotz und den Mitarbeiterinnen der Finanzabteilung_der
Marktgemeinde Götzis, die fachlich kompetent den Voranschlag für das Jahr 2026 zu
Papier" gebracht haben. Für das, was auf dem Papier gedruckt ist, trägt unser Bür-
germeister Manfred Böhmwalder die Letztverantwortung, zusammen mit denjenigen
die diesem Zahlenwerk ihre Zustimmung geben werden.
"Das geht sich nicht mehr aus"
Das war der Titel eines Berichts in den VN vom 15. 11.2025 zum Rechnungshofbe-
rieht über die Finanzsituation in den Gemeinden Hard bzw. Lauterach. Die Begrün-
düng dafür, dass sich der Rechnungshof die Finanzen dieser beiden Gemeinden nä-
her angeschaut hat war: Die Schulden sind zwischen 2010 und 2023 stark gestiegen
und im'Österreichvergleich überdurchschnittlich hoch.
Lauterach hat eine Pro-Kopf-Verschuldung von 3. 375, 39 EUR, Hard eine Pro-Kopf-
Verschuldung von 3. 238, 83 EUR. Und unsere Marktgemeinde? Wenn es nach dem
Budgetvorschlag von ÖVP und Bürgerbewegung geht soll die Pro-Kopf-Verschuldung
vondötzis per 31. 1 2. 2026 bei 3. 463, 90 EUR liegen (Seit 2022 ein sattes Plus von ca.
24%!!).
Zur Wiederholung: Lauterach 3. 375, 30 EUR / Kopf Verschuldung; Götzis 3. 464, 90
EUR/Kopf Verschuldung
Das heißt, die Marktgemeinde Götzis übererfüllt die Kriterien für eine Prüfung durch
den Rechnungshof. Das bedeutet, dass es sich mit dem für das Jahr 2026 vorgeleg-
ten VoranschFag auch für Götzis nicht mehr ausgehen wird.
Knapp 3. 500 EUR Schulden hat jeder und jede Gemeindebewohner:in vom Säugling
bis zum Greis mittlerweile. Und in dieser Kennzahl sind die Schulden, die in der Götzis
Immobilien Ges. m. b. H (GIG) "geparkt" sind noch nicht einmal miteingerechnet.
Im Jahr 2026 sind neue Darlehen in der Höhe von 6. 700. 000 EURgep[ant. Der Schul-
denstand der Marktgemeinde steigt damit auf knapp 43. 000. 000 EUR, rechnet man
die Schulden in der GIG dazu'kommt man auf Verbindlichkeiten von knapp
56. 500. 000 EUR (!!). Das entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 4. 500 EUR (!!).
Die jährlichen Kosten für Zinsen der Marktgemeinde und der GIG liegen mittlerweile
bei ca. 1.600.000 EUR.
Diese Zahlen sprechen für sich und machen es für uns Neos unmöglich dem Voran-
schlag 2026 zuzustimmen.
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Ohne strukturelle Änderungen und Einsparungen bei den laufenden Kosten wird es
sich in Zukunft einfach nicht mehr ausgehen. Das Verschieben von geplanten Investi-
tionsprojekten, aktuell die gelebte Konsolidierungsmaßnahme, ist jetzt schon nicht
mehV ausreichend, um die Verschuldung in den Griff zu bekommen und wird auch in
Zukunft nicht zielführend sein.

Wann wird es hierzu ein Einlenken in der Gemeindestube geben? Unsere Hoffnung,
dassVizebürgermeister Christoph Längle hier einen positiven Einfluss auf die ÖVP
und auf Bürgermeister Manfred Böhmwalder haben wird, wurde bisher enttäuscht.
Schließlich w'ar es Christoph Längle selbst, der als Oppositionspolitiker den Antrag
zur Gründung der ARGE Fmanz+einbrachte. Diese Arbeitsgruppe wäre eigentlich da-
zu da gewesen, einen soliden Konsolidierungsprozess für die Marktgemeinde Götzis
zu starten. Aber nach nur zwei Sitzungen wurde diese Arbeitsgruppe von Bürgen
meisterManfred Böhmwalder auf Eis gelegt. Vizebürgermeister Christoph Längle und
seine Bürgerbewegung haben sichtbar nicht ausreichend Einfluss und Durchset-
zungsvermögen oder es fehlt einfach der Wille, die von Christoph Längte initiierte
Arbeitsgruppe wieder zum Arbeiten zu bewegen, um einen positiven Beitrag zur
Budgetkon'sblidierung zu leisten. Aus unserer Sicht eine verpasste Chance.

Für die BBC: GV Manfred König
Werte Götznerinnen und Götzner! Sehr geehrte Gemeindevertretung!
Ein neues Jahr steht vor der Tür und" die Gemeinde Götzis hat die Aufgabe das
Budget bzw. den Voranschlag für das neue Jahr zu erstellen. Schließlich muss der
finanzielle Rahmenplan festgelegt werden und die Finanzflüsse sind zu kalkulieren.
Wie bereits der Philosoph Aristoteles sagte, kann man den Wind nicht ändern, aber
die Segel neu setzen. Wir in Götzis haben das getan und den Kurs der Gemeinde
situationsbezogen und bestmöglich veranschlagt.
Finanztechnisch gesehen wird unsere Gemeinde im nächsten Jahr knapp 57 Mio_Eu-
ro an Ein- bzw. Auszahlungen haben. Der Schuldenstand wird bei ca. 43 Mio. Euro
sein und die Pro-Kopf-Verschuldung pendelt sich bei etwa 3. 400 Eu ro ein. Neue Kre^
dite sind in der Höhe von 6, 7 Mio. 'Euro vorgesehen, um die laufenden Projekte und
Verpflichtungen stemmen zu können. Insgesamt gesehen schaut die Finanzlage in
Österreich, dem Land und auch bei uns in'der Gemeinde nicht gut aus. Wir von der
Bürger-Bewegung werden alle Anstrengungen unternehmen, dass wir durch dieses
Finanzloch durchkommen und für Götzis weiterhin ausgewogene sowie verträgliche
Lösungen haben. Jedenfalls haben wir unsere Hausaufgaben erledigt und in unseren
Bereichen sowie Ausschüssen vernünftige Finanzwege, kluge Einsparungen sowie
zweckmäßige Ausgaben in dieses Budget eingebracht.
Den Weg in diese finanzielle Schiefläge haben ganz bestimmte Mechanismen zu
verantworten. So ist einmal konkret für Götzis zu sagen, dass sehr viele Gelder im
Zusammenhang mit der neuen Volksschule Markt aufgewendet wurden und noch
weitere Mittel aufgebracht werden müssen. Zu erwähnen ist deutlich, dass hohe
Geldsummen durch die ÖVP und die Grünen durch die Absage und Neuaufnahme
mehrerer Architekturwettbewerbe vergeudet wurden. Bekannterweise wurden die
Grundsatzbeschlüsse für die Sanierung der Schule bereits 2024 mehrheitlich ge-
fasst, obwohl die Finanzierung nicht gesichert war. Die Bürger-Bewegung hat sich
damals für die Prüfung kosteneffizienter Alternativen ausgesprochen. Nach der
Wahl im Frühjahr heuer'war aber ein Baustopp auch nicht mehr sinnvoll, _da bereits
wesentliche Geldsummen ausgegeben worden waren. Wir begleiten das Projekt da-
her konstruktiv weiter und achten besonders auf eine strukturierte, transparente
und kostensensible Umsetzung. Unser Fokus liegt auf einem modernen Bildungs-
Standort, einer funktionalen Lösung ohne Überdimensionierung, einer stabilen
Finanzierung und einer neuen Sporthalle, die der Schule und den Vereinen zugute-
kommt. . _ . . .
Interessant ist auch die Vorgehensweise der Neos, die auf Bundesebene hart verdien-
tesSteuergeld lieber ins Ausland verfrachten und in Götzis können die Neosjiicht
einmal bei Abstimmungen im Zusammenhang mit der Volksschule Markt im Raum
bleiben. Lieber rennen sie raus und drücken sich somit vor ihrer Verantwortung als
Gemeindevertreter. Keine eigene Meinung und kein Pflichtbewusstsein haben, dann
aber alles schlechtreden kann jeder. Das ist schon sehr erstaunlich wie da agiert wird
und es ist auch eines gewählten Mandatars nicht würdig.
Dass sich Götzis angeblich im Budgetblindflug befindet, wie es die Grünen lautstark
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herumerzählen, ist schlicht und weg eine Frechheit. Das Budget wurde sorgfältig
geplant, allen Fraktionen bereits Anfang Herbst zugestellt und im Gemeindevorstand
sowie im Finanzausschuss grundlegend erarbeitet. Darüber hinaus gab es noch wei-
tere Finanzsitzungen, wo alle auf Augenhöhe mitverhandeln konnten. Deutlich fest-
zuhalten ist, dass" gerade die Grünen auf Landes-, Bundes- und Gememdeebene in
den letzten Jähren in ihrer Verantwortung als Regierungsparteien alle Ebenen stark
verschuldet haben und unser Steuergeld willkürlich rausgeschmissen haben. Zu nen-
nen sind unter anderem der Corona-lmpf- sowie Testwahnsinn und ungezielte Zah-
lungen mit dem Cießkannenprinzip. Mittlerweile hat man nicht einmal mehr das Geld
für Krankenhäuser und die Grünen wollen weiterhin sinnlose Straßenkonzepte um-
setzen und Radwege um hunderte von Millionen bauen. Das ist ein Weg, den wir si-
eher nicht mittragen.
Weitere finanzielfe Tiefpunkte sind, dass das Land ganz schön in die Gemeindekasse
greift. So hat Götzis die Landesumlage in der Höhe von 1^6 Mio. Euro zu entrichten.
Das ist eine erneute Steigerung von'rund 100. 000 Euro. Zusätzlich sind die Zahlun-
gen an die Krankenanstalten auch deutlich gestiegen. Dort müssen rund 3, 78 Mio.
Euro gezahlt werden und für den Bereich Sozialhilfe und Wohlfahrt sind ca. 4, 3 Mio.
Euro zu überweisen. Das sind Summen, die für unsere Gemeinde nur schwer zu
stemmen sind. Die Ertragsanteile für die Gemeinde steigen zwar auch etwas und
werden rund 17, 1 Mio. Euro erreichen, können aber die erhöhten Zahlungen an das
Land nicht kompensieren. Wir von der Bürger-Bewegung entrichten demnach einen
scharfen Appell Richtung Wien und Bregenz. Die derzeitige Regierung in Wien trägt
auch nicht gerade zu einer Verbesserung bei. Hier wäre einmal längst ein Umdenken
der Verantwortlichen in Bregenz und Wien nötig, da die Gemeinden von allen die
Hauptlast tragen und das unmittelbare Leben eines jeden organisieren und gewähr-
leisten. So sind Kindergärten, Schulen, Park- und Sportanlagen, das Feuerwehrwesen,
die GemeindesicherheFt, das Abfallwesen, die Straßen samt Wasser- und Kanalnetz
und die Beleuchtung aufrecht zu erhalten.
Für das nun vorliegende nächstjährige Budget haben wir einen guten Weg gefunden
und können trotz dieser Umstände und hohen Zahlungen an das Land und vieler Alt-
lasten ein tragbares sowie funktionierendes Budget gewährieisten. Zentral für uns
von der Bürger-Bewegung ist, dass die Hochwasserschutz-Projekte weiter forciert
werden, das Stadion in den Bereichen Elektrik und Beleuchtung ertüchtigt wird, das
Feuerwehrwesen samt defektem Fahrzeug die nötigen Gelder erhält, die Bereiche des
Wassers und Kanals verbessert werden und das geplante Altstoffsammelzentrum
umgesetzt wird. Darüber hinaus können Gelder für Straßensanierungen, das Ver-
einswesen, das Sozialwesen samt den Häusern der Generationen, die Ruine Montfort
und die Schul- und Kinderbetreuung sowie den Bildungsbereich generell bereitge-
stellt werden. Schließlich soll Götzis'ein lebenswerter Ort sein, wo die Infrastruktur
gut funktioniert und modern ist. Mit diesem Budgetentwurf tragen wir dazu bei und
gewährleisten Stabilität und Versorgungssicherheit.
Abschließend sagen wir von der Burger-Bewegung Danke an die Wirtschaftstreiben-
den. Die Arbeitgeber und Arbeitnehmer leisten sehr viel. Dies sieht man auch an den
guten Kommunalsteuererträgen, die erneut gestiegen sind. Ein Dankeschön entrich-
ten wir dem Personal der Marktgemeinde und den Häusern der Generationen für ih-
ren guten Einsatz und ein Danke ergeht auch an die Finanzabteilung für die Erstel-
lung des Zahlenwerkes. Ein besonderer Dankesgruß ergeht an die vielen Ehrenamtli-
chen, die Vereine samt Vereinsfunktionären, die Feuerwehr und alle Rettungs- und
Einsatzkräfte generell. Dort wird viel Gutes bewirkt und die dortigen nötigen Gelder
sind sehr sinnvoll.
Schließlich sollte gelten, dass man mit Herz, Verstand und Ohr für die Bürgerinnen
und Bürger da ist und stringente Entscheidungen für die Zukunft trifft.

Für die VP: GVJonas Herburger
Geschätzter Herr Bürgermeister, geehrte Damen und Herren Gemeindevertreter, liebe
Götznerinnen und Götzner,
wie ich bereits in der Budgetvorstellung ausgeführt habe wird die Luft für die Ge-
meinden immer dünner. Der nun vorliegende Voranschlag erfordert von allen daran
Beteiligten ein großes Maß an Vorsicht, in dem der Focus auf Sparsamkeit gelegt
wird.

Trotz der weiterhin herausfordernden finanziellen Rahmenbedingungen bleibt unsere
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klare Priorität unverändert: Die Unterstützung von Familien, eine hochwertige Kinder-
betreuung, Angebote für Kinder und Jugendliche, die Begleitung unserer älteren Gene-
ration sowie die Sicherheit in unserer Gemeinde. Gerade in wirtschaftlich angespannten
Zeiten ist es die zentrale Aufgabe der Gemeinde, für alle Bevölkerungsgruppen verläss-
liche Rahmenbedingungen zu schaffen und ein gutes Miteinander zu fördern.

Götzis steht seit vielen Jahren für eine qualitativ hochwertige Kinderbetreuung. Unsere
Gemeinde zählt dabei fandesweit zu den Vorreitern. Die Kinder sind unsere Zukunft,
sie sind uns wichtig, daher möchten wir auch in den nächsten Jahren unseren Weg
konsequent in der Zukunft weitergehen.

Mit der Sanierung und dem Neubau der Volksschule Markt investieren wir gezielt in
die Zukunft unserer Gemeinde. Zeitgemäße und hochwertige Bildungsräume sind
eine zentrale Voraussetzung dafür, dass unsere Kinder die bestmöglichen Chancen
erhalten und wir langfristig eine tragfähige Grundlage für die Entwicklung von Götzis
schaffen.

Ein möglicher Ansatzpunkt für Einsparungen wären sicherlich die Vereinsförderungen
gewesen, aber diesen Weg haben wir bewusst nicht gewählt. Ein lebendiges Vereins-
Feben ist ein wesentlicher'Bestandteil des sozialen Miteinanders in Götzis und leistet
einen unverzichtbaren Beitrag zur Gemeinschaft, zur Integration und zur Lebensqua-
lität in unserer Marktgemeinde. Zudem wurden die Förderungen in diesem Bereich in
den vergangenen Jahren nicht ausgeweitet, weshalb Einsparungen aus unserer Sicht
falsch gewesen wären.

Der Handlungsbedarf liegt vielmehr bei jenen Ausgabenbereichen, die sich dem
direkten Einffuss der Gemeinde entziehen und in den vergangenen Jahren deutlich
über der Inflationsrate gestiegen sind. Dazu zählen insbesondere die Beiträge zu
Sozialfonds, die Krankenhaus- und Rettungswesensfinanzierung und zum ÖPNV.
Hier braucht es ein geschlossenes Auftreten der Gemeinden und eine enge Zu-
sammenarbeit mit dem Gemeindeverband, um diese Kostenentwicklungen kritisch
zu hinterfragen und tragfähige Lösungen für die Zukunft zu erarbeiten. Das ist
unser Ziel, dafür setzen" wir uns ein und versuchen an konstruktiven Lösungen
mitzuarbeiten.

Der Wirtschaftsstandort Götzis hat sich trotz schwierigem Umfeld in den letzten Jah-
ren sehr gut entwickelt. Dies ist auch in der positiven Entwicklung der Kommunal-
Steuereinnahmen ersichtlich. Hier werden wir im laufenden Jahr das erste Mal über
EUR 7 Mio. einnehmen. Hier dürfen wir uns bei allen Unternehmen in unserer Ge-
meinde herzlich bedanken. Sie sind nicht nur wichtige Arbeitgeber, sondern tragen
wesentlich zur Stabilität und Weiterentwicklung unseres Standortes bei. Dieses starke
Fundament der heimischen Wirtschaft ist ein zentraler Faktor dafür, dass wir auch in
finanziell herausfordernden Zeiten handlungsfähig bleiben und wichtige Investitionen
für die Zukunft tätigen können.

Um diesen Weg weiterführen zu können ist es uns wichtig vorausschauend zu agie-
ren. In den letzten Jahren vorbereitete Umlegungen und strategische Ankäufe von
Flächen für die Ansiedelung von neuen Unternehmen, werden dazu beitragen, dass
sich diese positive Entwicklung fortsetzt.

Die Gemeinde ist mehr denn je gefordert und hat ein umfangreiches Aufgabengebiet
zu bewältigen. Trotz der Kostensteigerungen wurde Wert darauf gelegt im Bereich
der Gebühren mit Augenmaß zu agieren.

Ich möchte mich herzlich bei unserem Bürgermeister Manfred Böhmwalder, und sei-
nern Team in der Gemeinde - bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bedanken.
Ihr Einsatz macht es möglich, diese umfangreichen Aufgaben zu bewältigen und den
bestmöglichen Service zu bieten.

Danke nochmals an Wolfgang Hotz und sein Team in der Finanzverwaltung, für die
Vorbereitung des Voranschlags 2026. Danke auch an alle Gemeindevertreterinnen
und Gemeindevertreter und deren Fraktionen, die sich konstruktiv zum Wähle unse-
rer Gemeinde eingebracht haben und mit der Zustimmung bereit sind Verantwortung
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zu übernehmen.

Der Bürgermeister bedankt sich bei den Rednern und stellt die einzelnen Gruppen
des Budgets zur Diskussion, um über die eingebrachten Abänderungsanträge abzu-
stimmen:

Gruppe 0: Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung
GV Walter Heinzle stellt für die GLG-Liste folgende Anträge:

060000-721000: Entschädigungen Bürgermeister, Vize-Bürgermeister, Gemeinde-
rate, Fraktionsvorsitzende
Antrag: Kürzung um 10%

GR Reinhard Ruf stellt den Gegenantrag, keine Erhöhung bei den einzelnen Personen
zu machen. Nach einer kurzen Debatte über die organisatorische Abwicklung bleibt
der Antrag mit Stimmen der GLG, der NEOS und 1 SPÖ (GV Karin Weber) in der Min-
derheit.

GR Reinhard Ruf hatte seinen Antrag zurückgezogen.

061000-757000: Parteienförderung
Antrag: Kürzung um 10%

GR Reinhard Ruf betont, dass er hier nicht mitgehen kann. Man könnte auf die Erhö-
hung verzichten, aber eine Kürzung kommt nicht in Frage.
Der Bürgermeister betont, dass die'Sätze schon niedrig sind. Auch die Politische Arbeit
hat einen Wert.
Der Antrag bleibt mit Stimmen der GLG und NEOS in der Minderheit.

GV Christoph Weißenbach stellt einen allgemeinen Antrag zum Thema Mieten in den
Kinderbetreuungseinrichtungen.
Der Antrag enthält keine monetäre Änderung und wird als allgemeiner Antrag am
Ende des Tagesordnungspunktes behandelt.

Gruppe 1: Öffentliche Ordnung und Sicherheit
Keine Veränderung

Gruppe 2: Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft
GV Elisabeth Mayer stellt folgenden Antrag:
273000-4000
Bücherbudget auf 20. 000 Euro erhöhen, um die Förderung zu erhalten.
EM Wolfgang Türtscher betont, dass die Bibliothek in den vergangenen Jahren von
146 000 auf 233. 000 Euro Budget gestiegen ist. Man habe die Bibliothek aufgefor-
dert das Budget einzuhalten. Es'kamein Vorschlag der Volkshochschule, die die Bib-
liothek führt,~der nun im Budget vorliegt. GV Andrea Buri pflichtet ihm bei.
GR Thomas Ender kritisiert, dass die 30.000 Euro die einzige große Kürzung sind.
Die Veranstaltungen der Bibliothek haben aus seiner Sicht eine sehr große Wirkung.
Der BürgermeisteT berichtigt, dass von 2021 bis 2025 eine Steigerung von 60% erfolgt

GR Kornelia Ender erklärt, dass die Kosten in den letzten Jahren explodiert sind. Man
muss das genau durcharbeiten und Einsparungen erheben.
Der Antrag bleibt mit den Stimmen der GLG und NEOS in der Minderheit.

Gruppe 3: Kunst, Kultur und Kultus
Keine Veränderung

Gruppe 4: Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung
GV Jörg Maninger stellt einen allgemeinen Antrag zum Thema Forderungen;
Der'Antrag enlhält keine monetäre Änderung und wird als allgemeiner Antrag am
Ende des Tagesordnungspunktes behandelt.
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GV Jörg Maninger stellt folgenden Antrag vor:
Jugend gestaltet Götzis -Deine Idee. Deine Gemeinde. Deine Zukunft.
Die unterzeichnenden Gemeindevertreter stellen den Antrag, die Gemeindevertretung
möchte beschließen, dass im Voranschlag 2026 das Projekt "Jugend gestaltet Götzis"
berücksichtigt wird.

Ob das Projekt im Budget der Marktgemeinde Götzis oder im Budget der Sozialdienste
eingeplant'werden soll, ist im Anschluss an die Entscheidung durch die Fachabtei-
lung der Marktgemeinde Götzis zu beurteilen und um zu setzen.

Folgende Projektidee wurde entwickelt
Jugendliche sollen ihre Wünsche in konkreten Projekten inkl. Umsetzungsplan und
Kostenschätzung ausformulieren. Diese Projekte werden eingereicht und vor einer
Jury (1 Person pro Fraktion, aus der Götzner Gemeindevertretung) präsentiert. Die
Jury prämiert und reiht die eingereichten Projekte. Das beste Projekt wird umgesetzt,
die'anderen eingereichten Proj'ekte erhalten einen Anerkennungspreis. Dies sind die
ersten Ideen zum Ablauf. Änderungen und Anpassungen vor dem Start sind möglich.
Für die Umsetzung des Siegerprojektes müssen finanzielle Ressourcen vorhanden
sein, daher beantragen NEÖS Götzis 5. 000 EUR zweckgebunden dafür im Budget
2026 der Marktgemeinde vorzusehen.

Sollte das Budget für dieses Projekt eingeplant werden sind die nächsten Schritte:
Nominierung der Mitglieder der Jury
Erstellung eines Terminplanes durch die Jury
Kommunikation und Vorstellung des konkreten Plans im Team der OJA

Begründung
In einem Ge'spräch mit der Leiterin der OJA Cötzis Mag. Karin Äußerer wurde klar,
dass ein großer Teil der Politikverdrossenheit bei den Jugendlichen darauf zurück-
zuführen "ist, dass politische Entscheidungsprozesse und die danach folgende Um-
setzungsphase sehr lange dauern und dadurch bei den Jugendlichen das Gefühl
entsteht, dass sie mit ihrer Stimme nichts bewegen können.
Ziel muss es daher sein, diese Zeitdauer zu verkürzen und den Jugendlichen zu
zeigen, dass es möglich ist Projekte, die in ihrer Lebensumwelt angesiedelt sind,
zeitnah mit politischer Unterstützung umzusetzen.

Der Bürgermeister berichtet, dass auch GR Reinhard Ruf und er schon ähnliche
Ideen eingebracht hätten. Es gebe auch weitere Projektideen, er hielt es für klug
das Thema im Ausschuss zu behandeln.
GR Reinhard Ruf stellt sich ein Jugendparlament vor. Er habe schon Gespräche mit
der Gemeinwesenabteilung geführt, das Geld sollte vorhanden sein.
GR Kornelia Ender betont, dass die offene Jugendarbeit (OJA) richtigerweise ein gutes
Budget hat. Sie lobt die Arbeit der OJA unter Führung von Karin Äußerer. Der neue
Standort im Postgebäude war eine ausgezeichnete Aufwertung. Man könne die Pro-
jektförderungen im nächsten Ausschuss behandeln.
GVJonas Herburger stellt einen Zuweisungsantrag.
Der'Antrag wird-gegen 2 Stimmen der GLG mehrheitlich dem Bildungsausschuss
zugewiesen.

Gruppe 5: Gesundheit
Keine Änderung

Gruppe 6: Straßen- und Wasserbau, Verkehr
Keine Änderung

Gruppe 7: Wirtschaftsförderung
Keine Änderung

Gruppe 8: Dienstleistungen
Keine Änderung

Gruppe 9: Finanzwirtschaft
Keine Änderung
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Der Bürgermeister bringt folgenden Voranschlagsentwurf 2026 zur Abstim-
mung:
Der Voranschlagsentwurf der Marktgemeinde Götzis weist
im Er ebnishaushalt

Erträge von
Aufwendun en von
Nettoergebnis
Entnahmen aus Haushaltsrückla en
Nettoergebnis nach RL-Entnahme

EUR
44.956. 800,--

-49.421.200--
- 4. 464. 400, --

0"
- 4.464.400,--

im Finanzierun shaushalt EUR
Einzahlungen (Summe operative u. investive Gebarung) von 50-q9 0. 3q0, --
Auszahlun" en Summe o erative u. investive Gebarun von - 54.843.900 --
Nettofinanzierungssaldo - 4. 753. 600, --

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit von 6. 700. 000, --
Auszahlun en aus der Finanzierun stäti keit von -2. 013. 100--
Saldo Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 4.686.900,--
Saldo Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung - 66. 700,-

aus. Die für das Jahr 2026 maßgebliche Finanzkraft beträgt Euro 23. 956. 500, -.

Der Voranschlag wird mit Stimmen der VP, BBC und SPÖ mehrheitlich angenommen.

GV Jörg Maninger stellt folgenden Antrag vor:
Überprüfung sämtlicher Förderungen
Die unterzeichnenden Gemeindevertreter stellen den Antrag, die Gemeindevertretung
möge beschließen:
Der"Bürgermeister wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit der Verwaltung ein struk-
turiertesFörder-Monitoring einzurichten und auf dessen Grundlage sämtliche von der
Gemeinde vergebenen Förderungen und Subventionen (direkt und indirekt) auf ihre
Wirkung, Zielerreichung, Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit zu überprüfen. Die
Ergebni's'se sind in einem Förder- bzw. Wirkungsbericht zusammenzufassen und der
Gemeindevertretung bis spätestens Juni 2026 vorzulegen.

Begründung
Die" Gemeinden stehen vor wachsenden finanziellen Herausforderungen, st
laufenden Kosten und zunehmenden Anforderungen in zahlreichen Aufgabenberei-
chen. Öffentliche Gelder sind das Geld der Bürgerinnen und Bürger. Gerade deshalb
braucht es einen transparenten, nachvollziehbaren und wirkungsorientierten Umgang
mit Gemeindeförderungen.
Ohne regelmäßige Evakiierung bleibt jedoch oft unklar, welche Maßnahmenjatsäch-
Nch wirken und wo Ressourcen gebunden werden, ohne die gewünschten Effekte zu
erzielen. Mit diesem Antrag schaffen wir eine fundierte Grundlage für eine moderne,
transparente und verantwortungsvolle Förderpolitik. Ziel ist nicht das Streichen von
Förderungen um ihrer selbst willen, sondern eine sachliche Bewertung:
Was wirkt? Was kann verbessert werden? Wo sind Mittel effizienter einsetzbar? Ein
Förder- und Wirkungsbericht stärkt die politische Verantwortung, erhöht die Tran spa-
renz gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern und schafft die Basis für zukunftsori-
entierte"Entscheidungen Tm Sinne einer nachhaltigen Gemeindepolitik.

GVJonas Herburger befürwortet den Antrag grundsätzlich, findet ihn jedoch bei Ver-
einsförderungen'schwer umsetzbar hinsichtlich Messbarkeit und Wirtschaftlichkeit.
Der Bürgermeister betont, dass schon viel gemacht wurde und auch die Ausschüsse
sich eingebracht hatten. Fast jeder Ausschuss hat seine Förderung durchleuchteL
GR Christine Wiesenegger bestätigt, dass im Kulturbereich alle Vereine angeschaut
wurden. In den letzten Wochen wurden viele Gespräche geführt, es werde nun evalu-
iert. Von jedem Verein seien 2-3 Funktionäre gekommen, die ihren Verein und die
Rahmenbedingungen präsentiert haben. Nun werden neue RKhtlinien erstellt.
Vize-Bürgermeister Christoph Längle betont, dass die Sportförderrichtlinien sehr gut
funktionieren, transparent und gerecht sind. Auch bei Sportvereinen ist der Vergleich

114



extrem schwierig. Wie die Wirtschaftlichkeit im Antrag der NEOS bei Vereinen geklärt
werden soll, sei ihm nicht klar.
CR Markus Rottmar verteidigt den Antrag der NEOS, für ihn geht es in erster Linie um
eine Auflistung und Transparenz und die Frage was gemacht werden muss. GV Jörg
Maninger bestätigt dies. Die Wirtschaftlichkeit sei bei Vereinen untergeordnet, des-
halb stehe sie auch an letzter Stelle.
Der Bürgermeister entgegnet, dass fast jeder Ausschuss Förderungen durchforstet
hat und zeigt sich verwundert, dass das nicht bekannt ist
GV Jörg Maninger entgegnet, dass das beim Wirtschaftsausschuss nicht gemacht
wurde. 'Wenn jeder Ausschuss das hat, sei es ein Leichtes dies zu prüfen.
GVJonas Herburger stellt einen Zuweisungsantrag an den Finanzausschuss zur ge-
meinsamen Erarbeitung der einstimmig angenommen wird.

GV Jörg Maninger stellt folgenden Antrag vor:
Einführung eines Haushaltskonsolidierungs-Monitorings
Die unterzeichnenden Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter stellen
folgenden Antrag:

a) Die Gemeindevertretung möge die Einführung eines Konsolidierungs-
Monitorings beschließen, um die Erreichung der kurz-, mittel- und langfristigen
Ziele der"Haushaltskonsolidierung laufend zu überprüfen und den Konsolidie-
rungsprozess steuernd zu begleiten.

b) Die wesentlichen Erkenntnisse des Monitorings sind mindestens halbjährlich
der Gemeindevertretung vorzulegen.

c) Die wesentlichen Ergebnisse sind in geeigneter Form auch der Bevölkerung
transparent zugänglich" zu machen (z. B. über die Gemeinde-Website oder das
Gemeindeblatt).

Begründung
Angesichts der angespannten finanziellen Lage und der steigenden laufenden Aus-
gaben ist eine systematische Begleitung der Haushaltskonsolidierung unerlässlich.
Ein strukturiertes Konsolidierungs-Monitoring ermöglicht eine laufende Kontrolle der
Zielerreichung sowie eine frühzeitige Identifikation von Abweichungen und Risiken.
Der Bericht des Österreichischen Rechnungshofes zu den Gemeinden Hard und Lau-
terach zeigt deutlich, dass Konsolidierungsmaßnahmen ohne begleitendes Monito-
ring und klare Steuerung insgesamt weniger wirksam sind.
Mit" der Einführung eines Haushaltskonsolidierungs-Monitorings schaffen wir daher
eine systematische Grundlage zur Steuerung, Überwachung und transparenten Be-
gleitun'g unseres Konsolidierungsprozesses. Mit diesem Antrag wollen wir aus den
Erfahrungen und Fehlern anderer Gemeinden lernen und hier frühzeitig ein wirksa-
mes Steuerungsinstrument etablieren.

Der Vize-Bürgermeister verwehrt sich gegen den Vorwurf, dass es keine Transparenz
bei Sportförderungen gibt. Es werde jede Förderung in den Ausschüssen und im Ge-
meindevorstand beschlossen. Der Finanzausschuss habe mehrfach getagt und die
NEOS hätten keinen Gemeindevertreter als Mitglied entsendet und nun bringe man
einen Effekthascherei-Antrag ein.
GVJonas Herburger erklärt,-dass dieser Antrag in den Verantwortungsbereich genau
eines Ausschusses falle, nämlich den Prüfungsausschuss dem Jörg Maninger selber
vorsitze.

GV Jörg Maninger entgegnet, dass das Mitglied der NEOS im Finanzausschuss aus
dem Bereich de~r Buchhalfung/Controlling kommt und sehr qualifiziert ist.

GR Reinhard Ruf erklärt, dass es bereits beim ICG-Prozess eine Konsolidierung gab. Das
habe gut angefangen, dann kamen Sachen dazwischen wie z. B^ die Kinderbetreuung
bzw. Zahlungen an'das Land, die sich binnen 6 Jahren um 1 Mio. Euro erhöht haben_
Der Bürgermeister zitiert aus einem Vertrag der Finanzexpertin Dr. Mittererjm Zuge
einer Veranstaltung zum Thema Gemeindefinanzen des Landesrechnungshofes: Über
50% der Vorarlberger Gemeinden sind Abgangsgemeinden und haben ohne_grundle-
gende Reformen keine Chance die Finanzen in den Griff zu bekommen. Da könne
man so viel Monitoring machen wie man will, wenn sich bei der Verteilung der Lasten
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zwischen Bund, Ländern und Gemeinden nichts verändere. Er bezeichnet es als inte-
ressant, dass bei dieser Veranstaltung niemand von der Landesführungsriege der
NEOS oder Grünen anwesend war.
Die Zuweisung wird mehrheitlich gegen 3 Stimmen der OLG zugestimmt.

GR Thomas Ender stellt folgenden Antrag vor:
Infrastrukturstrategie Kinderbetreuungseinrichtungen
Die Gemeindevertretung möge beschließen, eine Eigentumsstrategie für die Kinder-
betreuungseinrichtungen in Götzis zu entwickeln. Dazu sollen alle laufenden Mietver-
träge der Kinderbetreuungseinrichtungen geprüft und nachverhandelt werden, alle
bestehenden Einrichtungen auf Sanierungsbedarf und geeignete Flächen im Besitz
der Gemeinde für eine Bebauung geprüft werden.
Ziel soll es sein, eine Entscheidungsgrundlage zu bekommen, wie die Infrastruktur-
kosten mittel- und langfristig gesenkt werden können.
Der Antrag bleibt mit Stimmen der GLG, FPÖ und NEOS in der Minderheit.

10. Genehmi un der Niederschrift über die Sitzun vom 1 7. 11.2025
Die Niederschrift gilt ohne Wortmeldung als genehmigt.

11. Allfälli es
GV Christoph Weißenbach erkundigt sich, wie das Feuerwerksverbot an Silvester kund-
gemacht kontrolliert wird und berichtet von massiven Verstößen im Bereich der Bleiche.

Der Bürgermeister erklärt, dass das Abschießen von Feuerwerk grundsätzlich verbo-
ten ist und es auch in der Silvesternacht in Götzis keine Ausnahme geben wird. Es sei
jedoch unmöglich das einzeln zu kontrollieren.
Er sagt jedoch zu, dass wie in den letzten Jahren in den Medien der Gemeinde dar-
über berichtet wird.

Ende derSitzun : 22:05 Uhr

Dr Konrad Ortner
Schriftführer

Bgm. Manfred Böhmwalder
Vorsitzender

116



*Protokollergänzung zum Tagesordnungspunkt }.3.
erfolgte in der Sitzung der Gemeindevertretung vom 16.03.2026

GR Markus Rottmar stellt den Antrag den Punkt 1. 3. wie folgt zu ergänzen:

Der Bürgermeister sagt die Übermittlung der Antworten und des Protokolls zeitnahe zu.

Die Änderung wird mit 1 9 Stimmen angenommen (4 BBC, 6 GLG, 3 SPÖ, 2 NEOS, 2 FPÖ,
2VP).

Der Bürgermeister sagt die Zusage diese Woche zu.
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